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BERNHARD  KUGELMANN  in  BAD  KISS1NGEN  Bayern). 

Selbsttätiges  Fernsprechvermittelungssystem. 

Patentiert  Im  Deutschen  Reiche  vom  21.  Februar  1903  ab. 


' 3<jWU b) 

Bei  dem  den  Gegenstand  vorliegender  Er- 
findung bildenden  selbsttätigen  Fcrnsprech- 
vermittelungssystem  besteht  die  Einrichtung 
im  wesentlichen  darin,  daß  auf  der  Zentrale 
5 eine  Anzahl  Thomsonbrücken  oder  auch 
anderer  Brückensysteme  (bei  vorliegendem 
Ausführungsbcispiel  für  eine  Gruppe  von 
99  Teilnehmern  sind  es  20  Thomsonbrücken) 
in  Parallelschaltung  an  eine  bozw.,  wie  im 
to  vorliegenden  Falle,  an  zwei  gemeinsame  Lei- 
tungen angcschlossen  sind. 

Durch  eine  geeignete,  auf  jeder  Teilnehmer- 
stelle vorgesehene  Einrichtung  kann  der  Teil- 
nehrtier  seine  Fernleitung  nach  der  Zentrale 
15  (zwei  Drähte)  mit  diesen  gemeinsamen  Lei- 
tungen verbinden,  in  den  Brückendrähten 
zweier  beliebiger  Brücken  Stromlosigkeit  er- 
zeugen und  dadurch  die  Anker  zweier  be- 
liebiger Relais  zum  Abfallen  bringen,  wenn 
io  er  die  passenden  \V  elerstände  in  seine  zwei 
Drähte  nach  der  Zentrale  einschaltet. 

In»  vorliegenden  Aasführungsbeispiel  be- 
finden sich  an  der  Teilnehmerstellc  zwei 
Widerstände,  auf  welchen  je  ein  Kontakt 
15  zwecks  Widerstandsänderung  verschiebbar  ist. 
Statt  dessen  können  auch  auf  jedem  Wider- 
stand mehrere  nonianic  nacn  mi  sun  ww»- 
knöpfen  angeordnet  werden.  Entsprechend 
sind  auf  der  Zentrale  die  zo  Brücken  in  zwei 
jo  Kolonnen,  entsprechend  den  zwei  Einheiten: 
Zehner  und  Einer,  zu  je  lo  Brücken,  ent- 
sprechend den  Ziffern  I bis  o,  eingeteilt. 

Jeder  Teilnehmer  hat  auf  der  Zentrale 
einen  Hilfsstronikrels,  welcher  in  einer  ge- 


Er-  ' meinsamen  Wählervorrichtung  (im  vorliegen-  35 
rech-  den  Fall  zu  Brücken,  Fig.  j)  Kontakte  ent- 
itung  hält,  vermittels  welcher  der  Hilfsstromkreis 
itrale  durch  den  Anrufenden  geschlossen  werden 
auch  kann.  Außerdem  enthält  <ler  Hilfsstromkreis 
idem  eine  Schaltstcllenanordnung  (Fig.  4),  in  wel-  40 
von  i eher  sich  Elektromagnete  zum  Verbinden  der 
ken)  | Teilnehmer  untereinander  K-finden. 

; im  j Die  Kontakte  des  Hilfsstromkreises  eines 
Lei-  ! angcrufenen  Teilnehmers  werden  in  der 
; Wählervorrichtung  durch  die  Relais  geschlossen,  45 
imer-  i welche  den  Ziffern  der  Einheiten  <'«•-  a«ge* 
Teil-  rufenen  Teilnehmers  epi  p.^uit-n,  indem  der 
itrale  Anrufende  in  stTTl  Relais  Stromlosigkeit 

Lei-  i erzeugt 

ihten  | Da  der  Wahlvorgang  darauf  !>eruht,  daß  50 
t er-  , Vorübergehend  bestimmte  Widerstände  mit 
be-  | den  Brücken  verbunden  sind,  ist  die  Einrich- 
wenn  tung  getroffen,  daß  die  Teilnehmerstellen  mit 
zwei  ! den  Brücken  nicht  dauernd  verbunden  sind, 

! sondern  der  Anrufende  zunächst  in  eine  Warte-  55 
be-  Vorrichtung  auf  der  Zentrale  einen  Strom 

zwei  schickt.  Die  vorübergehende  Verbindung  des 
itakt  Anrufenden  zum  Zweck  des  Wahlvorganges 

r ist.  erfolgt  selbsttätig  von  dieser  Wartevorrich- 
'ider-  tung  aas  durch  einen  Stromstoß  zum  an-  60 


111  jenem 
verbunden 


! Augenblick  nur  ein  Teilnehmer  verbunden 
; werden  kann. 

I Durch  das  Schließen  des  Hilfsstromkrcises 
des  angerufenen  T<  ilnehmers  infolge  der 
Stromlosigkeit  der  Is-treffenden  Brücken  ent* 
I steht  sowohl  in  diesem  Hilfsstrotnkreis  als 
auch  im  Hilfsstrumkreis  des  Anrufendon 
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durch  geeignete  Verbindung  des  Hilfsstrotn- 
kreises  und  eine  entsprechende  Relaisverbindung, 
des  Anrufenden  ein  gleichzeitiger  Stromstoß, 
welcher  von  einer  Anzahl  auf  der  Zentrale 
3 angeordneter  Schaltstellcn  sich  die  nächste 
unbesetzte  aussucht  und  von  den  in  dieser 
Schaltstelle  vorhandenen  Elektromagneten  die 
zwei  Elektromagnete  der  beiden  Teilnehmer 
und  dadurch  die  Fernleitungen  derselben  ver- 
io  bindet:  Ist  z.  B.  angenommen,  daß  die  vor- 

liegende Anlage  zum  gleichzeitigen  Sprechen 
von  20  Teilnehmern  ausreichen  soll,  so  sind 
io  Schaltstellen  nötig. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Schaltungsschema 
15  für  zwei  Teilnehmer  unter  Annahme  einer 
Teilnehmerzahl  von  99  veranschaulicht. 

Isolation  ist  tiefschwarz  angelegt.  Die  allen 
Teilnehmern  gemeinsamen  Teile  sind  stärker 
gezeichnet. 

•o  Fig.  1 zeigt  das  der  vorliegenden  Erfindung 
zugrunde  gelegte  Wahlsystem. 

Fig.  2 zeigt  die  Schaltung  zweier  Teil- 
nehmer in  der  Wartevorrichtung,  durch  welche 
bewirkt  wird,  daß  in  jedem  Augenblick  nur 
*3  ein  Teilnehmer  zur  Verbindung  mit  den 
Brücken  gelangen  kann. 

Fig.  3 zeigt  die  Schaltung  der  20  Brücken 
(6  sind  vollständig  gezeichnet)  mit  den  Hilfs- 
stromkreisen der  Rufnummern  22  und  32. 
jo  Fig.  4 zeigt  eine  Schaltstelle  mit  den  Elek- 
tromagneten der  zwei  Teilnehmer  (22  und  32). 

In  Fig.  I ist  eine  Kolonne  von  parallel 
geschalteten  Brücken,  von  welchen  zwei  dar- 
gestellt sind,  in  dauernder  Verbindung  mit 
J5  einer  gemeinsamen  Leitung  a c angenommen, 
wobei  schematisch  durch  den  veränderlichen 
Widerstand  V eine  Teilnchmerstelle  darge- 
stellt ist.  Wie  später  gezeigt  wird,  kann  ein 
Draht  nach  der  Teilnehmerstelle  durch  Erde 
40  ersetzt  werden,  so  daß,  wie  im  Ausführungs- 
beispicl  (Fig.  2 bis  4),  wo  die  Leitung  c 
durch  Erde  ersetzt  ist,  vermittels  einer  Doppel- 
leitung in  zwei  Kolonnen  Stromlosigkeit  er- 
zeugt werden  kann. 

43  Ist  in  Brücke  2 (Fig.  1)  B',  = w • ie ,,  R, 
der  kombinierte  Widerstand  sämtlicher  an  dl  el 
angeschlossenen  Zweige  der  Brücke  I,.  Strom- 
quelle 5,  einbegriffen,  f Widerstand  der 
Fernleitung  zum  Teilnehmer  und  V der  an 
jo  der  Teilnehmerstelle  eingeschaltete  Wider- 
stang, so  verschwindet  der  im  Brückenzweig  g, 
durch  St  hervorgerufene  Strom,  wenn  der 


schwächer  sein  wird,  je  kleiner  der  Wider- 
stand (f  + V ) gegen üt  er  dem  großen  Wider- 
stand R,  ist. 

Bei  mehreren  Brücken  verzweigen  sich  65 
diese  Ströme  von  jeder  Brücke  über  jede 
andere. 

Dieser  zusätzliche  Strom  kann  unter  I'm- 
ständen  unlieriicksichtigt  bleiben  oder  dutch 
entsprechende  Veränderung  von  Widerstand  h . 70 
in  A/  zum  Verschwinden  gebracht  werden. 

Eine  Berücksichtigung  Kt  dann  nötig,  wenn 
es  sich  um  große  Fernleitungen  mit  hohem 
Widerstand  f handelt,  d.  h.  wenn  di  r Aus- 
druck / + V groß  wird.  75 

In  diesem  Falle  ist  in  dem  Ausdruck 


r'  0 + 

R"  + f + I 


= n • A..', 


f + V größer  als  R\  wobei  R‘  der  kombi- 
nierte Widerstand  einer  größeren  Anzahl  von 
Brücken  ist. 

Der  Teilnehmer  muß  infolgedessen  sehr 
bedeutende  Änderungen  an  I vornehmen.  85 
um  eine  verhältnismäßig  kleine  Änderung  des 
obigen  Ausdrucks  zu  erhalten.  Es  können 
infolgedessen  sollest  l>ci  sehr  großen  Feinlei- 
tungen Widerstandsschwankungen  durch  Tem- 
peraturunterschiede unberücksichtigt  bleiben  g0 
und  die  Rückleitungen  zwischen  V und  den 
Brücken  durch  Erdungen  ersetzt  werden,  so 
daß  zur  Inl>etriel>setzung  einer  Kolonne  nrr 
ein  Draht  nötig  wird  (vergl.  Fig.  2 bis  .4). 

Da  »5 


R’  (/+  V) 
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niemals  größer  werden  kann  als  R'  und 
andererseits  ein  möglichst  großer  Schaltl«-  100 
reich  notwendig  ist,  (die  A'  der  verschiedenen 
Brücken  sollen  möglichst  verschieden  groß 
sein),  ist  ein  möglichst  großes  R'  erforderlich. 

Aus  diesem  Grunde  sind  Thomson  ’sehe 
Brücken,  von  welchen  jede  einen  hohen  koin-  105 
binierten  Widerstand  liesitzt,  von  Nutzen. 

Davon  abgesehen,  lassen  sich  t uch  andere 
z.  B.  W h e a t s t o n e sehe  Brücken  verwenden. 

Im  Ausführungs  Beispiel  sei  angenommen,- 
daß  Teilnehmer  Tu  mit  Teilnehmer  Tu  110 
sprechen  will.  Der  Anrufende  Tli  set/.t  die 
Kontakte  11  und  12  auf  die  den  Brücken  j 
der  ersten  und  2 der  zweiten  Kolonne  ent- 

1 1 z.u.n...:.  1..—. .._j  — 1.1:. li- 


nierte Widerstand 


Ä,  (f+V) 
R,+/+  V 


= n • A, 
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Da  auch  die  Stromquelle  S,  sich  ü!«er  R,, 
60  /,  V und  R,  verzweigt,  herrscht  im  Brücken- 
iweig  noch  ein  Strom,  der  um  so 


die  Kontakte  13  und  14.  11} 

Die  Wartevorrichtung  (Fig.  2)  sei  als  un- 
besetzt angenommen.  Von  der  gemeinsamen 
Stromquelle  15  (auf  der  Zentrale),  deren 
negativer  Pol  über  sämtliche  Kontakte  30  in 
16  geerdet  ist,  fließt  ein  Stromstoß  ut>er  17,  110 
Anker  18,  Kontakt  19,  Relais  20,  Anker  21, 
Fernleitung  22,  Kontakt  i^,  11  zur  Eide. 
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Relais  20  wird  stromführend,  licht  jedoch  anschlicßt,  was  ja  infolge  der  Wartevorrich- 
bei  diesem  schwachen  Strom  nur  den  Anker  18  tung  nicht  gleichzeitig  erfolgen  kann,  sind 
an,  welcher  in  dieser  Stellung  durch  irgend-  sämtliche  Anker  der  Wähler  Vorrichtung  wieder 
welche  mechanischen  Mittel  so  lange  festge-  in  Ruhelage.  «5 

3 halten  wird,  bis  der  Anker  21  angezogen  Infolge  des  vorübergehenden  Schließen« 
wird,  der  den  Anker  18  aaslöst  und  ihn  der  Kontakte  31',  32',  33',  34'  wird  ein  Hilf-.- 
wieder  in  die  Ruhelage  zurückbringt.  Stromkreis  geschlossen,  durch  den  vom  posi- 

Da  bei  angezogenem  Anker  18  Kontakt  23  tiven  Pol  der  gemeinsamen,  im  Amte  befind- 
geschlossen wird,  fließt  ein  Strom  von  15  liehen  Stromquelle  35,  deren  negativer  Pol  70 

io  über  17, 18,  23,  Relais  24  nach  15.  geerdet  ist,  ein  Stromstoß  einerseits  ütvr  jo', 

Relais  24  zieht  infolgedessen  seinen  An-  Anker  37’,  Kontakte  38',  31',  33',  gemeinsame 

ker  25  an  und  bewirkt  einen  Stromstoß  von  Leitung  39  und,  angenommen,  die  erste 

der  gemeinsamen  kräftigen  Stromquelle  26,  Schaltstelle  sei  unliesetzt,  id>er  Kontakt  40, 

deren  negativer  Pol  geerdet  ist,  über  25,  27,  'gemeinsames  Relais  41,  Kontakt  42,  gemein-  75 
«5  20,  21,  22,  13,  11,  Erde.  same  Leitung  43,  Kontakt  44',  Schal  telektro- 

Relais  20  zieht  infolge  dieses  stärkeren  magnet  45/46',  61',  Relais  47',  4S',  Kontakte 

Stromes  jetzt  den  Anker  21  an,  wodurch  die  34',  32'  zur  Erde  geht. 

Widerstände  P,  V,  vorübergehend  über  28,  Da  in  diesem  Augenblick  auch  der  Hilfs- 

a bezw.  29,  b mit  den  Brücken  in  Fig.  3 Stromkreis  46, 47  des  Anrufenden  in  49  zur  Io 

»o  verbunden  sind.  Hierbei  wird,  wie  schon  Teilnehmerstelle  Erdschluß  hat  — dieser  Erd-  _ 

erwähnt,  Anker  18  ausgelöst  und  kehrt  in  Schluß  könnte  auch  direkt  bei  49  stattfinden  — , 

die  Ruhelage  zurück.  verzweigt  sich  der  zuletzt  erwähnte  Ortsstrom- 

Die  den  Widerständen  P,  P,  entsprechen-  stoß  auch  von  der  gemeinsamen  Leitung  43 

den  Relais  in  Brücke  3 der  ersten  und  über  44,  den  Schaltelektromagneten  45  des  Ij 

*5  Brücke  2 der  zweiten  Kolonne  lassen  ihre  Anrufenden,  46,  61,  47,  49,  50,  14,  12,  Erde. 

Anker  fallen.  Die  Folge  hiervon  wird  weiter  Der  Elektromagnet  41  wird  erregt  und  be- 
unten  betrachtet.  ! setzt  diese  Schaltstelle,  indem  Kontakt  40  ge- 

Aus  Fig.  2 ist  ersichtlich,  daß  ein  Teil-  j öffnet  wird,  so  daß  die  von  anderen  Teil- 
nehmer durch  Kontaktschluß  in  13  sein  Re-  ■ nehrnern  etwa  gesendeten  Stromstöße  üUr  90 

Jo  lais  20  nur  erregen  kann,  wenn  die  Anker  18  Anker  51  zur  nächsten  freien  Schaltstelle 

aller  übrigen  Teilnehmer  in  Ruhelage  und  in-  gehen. 

folgedessen  die  Kontakte  30  geschlossen  sind.  Ferner  werden  durch  den  Stromstoß  die 
Denn  nur  in  diesem  Falle  hat  15  Erdschluß  Schaltelektroniagnete  45  und  45  der  beiden 
j„  x6.  Teilnehmer  Tn  und  7 35  erregt  und  ziehen  95 

35  Andererseits  ist  ersichtlich,  daß  Teilnehmer,  ihre  Anker  an,  wodurch  der  Anmfende  I 
welche  ihre  Relais  20  gleichzeitig  erregt  und  j ülier  50,  52,  Kontakt  53,  gemeinsame  Sprech- 
gleichzeitigen Kontaktschluß  in  23  herbeige-  leitung  54,  53',  52',  50'  mit  dein  Angemfenen  7 33 

führt  haben,  die  bei  der  Schaltung  auftreten-  unter  Benutzung  der  Erde  ah  Kiicklcitung 

den  Rückstöße  nacheinander  erhalten.  Nur  verbunden  ist.  , ( 100 

40  das  Relais  24  eines  Teilnehmers,  das  • dem  Ebenso  ziehen  47  und  47  ihre  Anker  37  (37  ) 

4.  Pol  der  Stromquelle  15  zunächst  liegt,  an  und  bewirken,  indem  sie  dadurch  die  Kon- 

wird  erregt,  da  für  die  Relais  der  anderen  J takte  38  und  38'  unterbrechen,  eine  einfache 

diese  Stromquelle  in  30  unterbrochen  ist,  bis  j Sperrung,  so  daß  ein  dritter  Teilnehmer,  der 

der  Anker  18  dieses  Teilnehmers  wieder  in  einen  von  den  beiden  anrufen  will,  keinen  ioj 

45  Ruhelage  kommt.  Stromstoß  bewirken  kann. 

V’on  Wichtigkeit  wird  diese  Wartevorrich-  Die  Erregung  der  Lickt  romagnete  41,  45, 
tung,  wenn  cs  sich  um  größere  Anlagen  mit  47,  45’  "ml  47  ward  aufrecht  erhalten,  indem 
vielen  derartigen  Grupjien  handelt.  ■ beim  angerufenen  Teilnehmer  während  des 

Das  durch  den  Anrufenden  bewirkte  Ah-  j Gesprächs  ein  Strom  von  35  einerseits  über  110 

50  fallen  der  Anker  in  Brücke  3 der  ersten  und  36,  37,  55,  47.  61,,  46^  und  56  und  anderer- 

Brücke  2 der  zweiten  Kolonne  hat  zur  Folge,  scits  ül>er  36  , 37  , Kontakt  55  , Relais  47  , 

daß  sämtliche  an  diesen  Stellen  befindliche  61',  46',  45',  56'  nach  der  gemeinsamen  Lei- 

Kontakte  31',  32',  33'  und  34'  für  einen  tung  57,  sodann  über  Kontakt  58,  41,  Kon- 

AugenDUCK  gesentossen  weruen.  »“»<•  jv  aj  *••••“' 

jj  Dieser  Wahlvorgang  und  das  Schließen  der  Der  Ruhezustand  der  beeinflußten  Strom- 
betreffenden  Kontakte  dauert  jedoch  nur  kreise  wird  t>ei  beiden  Teilnehmern  durch  ein 
einen  Augenblick,  da  durch  das  Anziehen  Auslöscrelais  60  ((»>')  wieder  hergestellt,  wcl- 

des  Ankers  21  der  Stromkreis  des  Elektro-  ches,  wenn  es  durch  einen  besonders  kräftigen 

ntagneten  20  bei  25  wieder  sofort  unter-  | Induktorstrom  vom  Induktor  / (]  ) ülxT  den  110 

«a  brochen  wird.  Bis  ein  anderer  Teilnehmer  S|>rechstronikrci>  erregt  wird,  für  einen 

zum  Zweck  des  Anrufens  sich  an  die  Brücken  , Augenblick  vermittcU  mmus  Ankers  den  Kon- 
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takt  61  (6i')  öffnet,  wodurch  alle  Magnete  ! 
stromlos  werden.  Zum  Wecken  des  ange- 
rufenen  Teilnehmers  kann  derselbe  Induktor 
dienen,  doch  dar!  der  Wcckstrom  im  V’er-  , 
S gleich  zu  dem  sehr  kräftigen  Auslöscstrom 
nur  .schwach  sein. 

Bei  Anlagen  mit  einer  dreistelligen  Teil- 
nehmerzahl  ändert  sich  an  der  Schaltung  , 
nichts. 

io  Nur  befinden  sich  auf  der  Zentrale  30  Brücken,  1 
in  3 Kolonnen  eingeteilt.  Dementsprechend 
sind  3 Teilnchmcrwidcrstände  und  3 Lei- 
tungen zur  Wartevorrichtung  bezw.  zu  den 
Brücken  erforderlich. 

15  Größere  Zentralen  wird  man  zweckmäßig 
in  Gruppen  einteilen. 

Patent-Ansprüche: 

I.  Selbsttätiges  Fernsprechvermittelungs- 
■o  system,  bei  welchem  die  Herstellung  der 
Verbindungen  durch  Stromlosigkeit  in 
einer  Brückenschaltung  bewirkt  wird,  da- 
durch gekennzeichnet,  daß  auf  der  Zen- 
trale eine  Anzahl  von  Thomson  ’sehen 
»5  Brücken  oder  anderen  Bruckensystemen 
kolonnenweise  in  Parallelschaltung  an  je 
eine  gemeinsame  Leitung  (a  und  b ) derart 
fest  angeschlossen  sind,  daß  zwischen  den 
Anschlußklemmen  fe  d)  einer  jeden  Brücke 
30  ein  Kombinationswiderstand  sich  befindet, 

welcher  aus  dem  kombinierten  Widerstand 
der  übrigen  Brücken  der  zur  gemeinsamen 
Leitung  (a  c)  (Fig.  1)  parallel  geschalteten 
Fernleitung  (f  bezw.  22,  50)  und  des  zur 
35  letzteren  in  Reihe  geschalteten,  veränder- 

lichen Sr  halt  wäderstandes  (V ) des  anrufen- 
den Teilnehmers,  der  sich  durch  Vermitte- 
lung einer  Wartevorrichtung  mit  der  ge- 
meiasainen  Leitung  (a  und  b)  (Fig.  2)  ver- 
40  bunden  hat,  besteht  und  jeder  Teilnehmer 
auf  der  Zentrale  einen  je  nach  der  Ruf- 
nummer verschiedenen  Hilfsstromkreis 
(z.  B.  für  Rufnummer  32  — Erde,  Bat- 
terie 35,  36',  37',  38',  31',  33',  39,  40,  41, 
♦5  42.  43,  44',  45'.  4<>'.  6i',  47'.  48'.  34'.  32’> 

Erde  — ) besitzt,  welcher  durch  den  An- 
rufenden vermittels  Stromlosigkeit  in  ent- 
sprechenden Brücken  (3  und  2)  durch  ; 
Relais  geschlossen  wird  und  so  von  einer  1 
jo  gemeinsamen  Stromquelle  (35)  aus  einen  ; 
Stromstoß  bewirkt,  welcher  über  den  Hilfs-  j 
Stromkreis  des  Anrufenden  nach  einer  | 
eemeinsamen  Leitung  (39)  fließt  und  von 
den  an  diese  Leitung  angeschlossenen  j 
JS  Schaltstellen  sich  die  nächste  unbesetzte  I 
aassucht,  wobei  die  in  der  Schaltstcllc 
vorhandenen  F.lcktromagnete  (45,  45')  der 
beiden  Teilnehmer  stromführend  werden,  1 
indem  der  Elektromagnet  des  Angerufenen 
io  Erdschluß  infolge  seines  geschlossenen 
Hilfsstromkrcises  (über  Kontakte  34',  32') 


erhält,  der  des  Anrufenden  dagegen  ver- 
mittels eines  Relais  (20)  (Kontakt  49)  über 
die  Teilnehmerstelle  oder  über  einen  Erd- 
schluß auf  der  Zentrale  stromführend  63 
wird,  so  daß  die  beiden  Schaltelektromag- 
nete  (45,  45')  durch  ihre  gleichzeitige  Er- 
regung eine  Sprechverbindung  hersteilen, 
indem  sie  vermittels  ihrer  Anker  die  beiden 
Fernleitungen  (50,50')  über  eine  gemein-  70 
same  Sprechleitung  (54)  verbinden. 

2.  Selbsttätiges  Fernsprechvermittelungs- 
system nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, daß  jeder  Teilnehmer  mit  der 

■gemeinsamen  Wählervorrichtung  (Brücken)  75 
zweimal  in  Verbindung  steht,  sowohl  zum 
Zweck  des  Anrufes  (über  die  gemeinsame 
Leitung  a b)  als  auch  zum  Zweck  des 
Angerufenwerdens  über  die  Auswahlrelals 
(z.  B.  Relais  der  Brücke  3 der  ersten  Ko-  So 
lonne  und  Relais  der  Brücke  2 der  zweiten 
Kolonne). 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch gekennzeichnet,  daß  Thomson- 
sehe  Brücken  auf  der  Zentrale  entsprechend  85 
den  Einheiten  der  Teilnehmerzahl  (Einer, 
Zehner,  Hunderter)  in  ebenso  viele  Ko- 
lonnen (von  je  10  Brücken)  als  Einheiten 
eingeteilt  sind,  mit  welchen  Brücken  die 
Hilfsstromkreisc  der  Teilnehmer  entspre-  90 
chend  ihren  Rufnummern  in  Verbindung 
stehen. 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch gekennzeichnet,  daß  die  Brücken  iit>cr 
die  Teilnehmerstellen  keine  dauernde  Ver-  95 
Bindung  hallen,  sondern  daß  ein  anrufen- 
der Teilnehmer  erst  dann  Anschluß  au 
die  Brücken  erhält,  wenn  er  vermittels 
seines  in  der  Wartevorrichtung  (Fig.  2) 
vorhandenen  Elektromagneten  (zo)  einen  too 
Kontakt  (23)  herstellt  und  dadurch  seinen 
Elektromagneten  (24)  durch  die  gemein- 
same Stromquelle  (15)  erregt  hat,  woliei 
der  Anker  (25)  dieses  Elektromagneten 
einen  nur  einen  Augenblick  geschlossenen  105 
Kontakt  herbeiführt,  so  daß  von  einer 
gemeinsamen  Stromquelle  (2b)  ein  Strom- 
rückstoß von  entgegengesetzter  Richtung 
aLs  bei  Stromquelle  14  erfolgt,  welcher 
durch  Relais  (20)  die  vorübergehende  110 
Verbindung  der  vom  Teilnehmer  einge- 
schalteten Widerstände  mit  den  Brücken 
bewirkt. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch gekennzeichnet,  daß  der  negative  iij 
Pol  der  gemeinsamen  Stromquelle  (15) 
nur  dann  an  Erde  liegt,  wenn  die  Anker 
(18)  der  Relais  (20)  sämtlicher  Teilnehmer 

in  Ruhelage  und  dadurch  sämtliche  Kon- 
takte (30)  geschlossen  sind,  so  daß  einer-  «<> 
soils  nur  bei  unl>esrtzter  Wartevorrichtung 
ein  Teilnehmer  seinen  Elektromagneten  (20) 
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erregen  und  dadurch  Kontakt.  (23)  her- 
stellen  kann,  andererseits  daß  Teilnehmer, 
welche  gleichzeitig  Kontakt  (23)  herstellen, 
ihre  Relais  (24)  nur  nacheinander  erregen 
können,  indem  immer  nur  das  den  posi- 
tiven Pol  der  Stromquelle  (15)  zunächst 
liegende  Relais  (24)  stromführend  wird. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  I,  da- 
durch gekennzeichnet,  daß  mit  einer  ge- 
meinsamen Leitung  (31))  je  nach  Bedarf 
eine  Anzahl  Schaltstellen,  in  welchen  jeder 
Teilnehmer  einen  Elektromagneten  (45) 
besitzt,  derart  verbunden  1st,  daß  der  von 
der  gemeinsamen  Stromquelle  (35)  durch 


den  angerufenen  HilfsstromkreLs  erfolgende  ij 
Stronastoß  den  gemeinsamen  Elektromag- 
neten (41)  erregt,  welcher  durch  seinen 
Anker  (51)  die  Schaltstelle  für  andere 
Stromstöße  unzugänglich  macht  und  über- 
brückt (über  51),  woliei  die  Erregung  so-  10 
wohl  des  gemeinsamen  Elektromagneten 
(4t)  als  auch  der  Schaltelektromagnete 
(45,  45')  in  tier  von  ihnen  besetzten  Schalt- 
stelle durch  die  gemeinsame  S'romquelle 
(35).  welche  durch  Relais  (47. 47")  die  *5 
Hilfsstromkreise  beider  Teilnehmer  zum 
Zweck  der  Sperrung  in  38,  38'  unterbrochen 
. hält,  aufrecht  erhalten  bleibt. 


Hierzu  1 Blatt  Zeichnungen. 
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BERNHARD  KU(  iELMANN  in  BAD  KISSING  EN. 
Selbsttätiges  Fernsprech  Vermittlungssystem  mit  Gruppeneinteiluny. 

Zusatz  zum  Patente  150334  vom  ji.  lvhruar  1003. 

Patentiert  Im  Deutschen  Reiche  vom  25.  April  1903  ab. 

Längste  Dauer:  20.  Februar  1918. 


I >as  in  der  Patentschrift  15(1334  erläuterte 
System  laßt  sielt  ohne  weiteres  auf  größere 
Zentralen  anweuden,  indem  lediglich  die  An 
zahl  der  Schaltstellen  (l'ig.  4 des  Haupt 
5 patents)  entsprechend  erhöht  wird.  Zweck 
mäßiger  jedoch  ist  die  Kinteilujtg  in  Gruppen 
Jede  Gruppe  besitzt  eine  Wählervorrichtung, 
welche,  wie  im  Hauptpatcnt . vom  Anrufen- 
den in  Betrieb  gesetzt  wird  und  dazu  dient, 
10  einen  gewünschten  Hilfsstromkreis  für  einen 
Augenblick  zu  schließen.  Angenommen,  es 
hat  re  jede  Kolonne  der  Wählervorrichtung 
sechs  Relais,  so  könnten  damit  fi  X li  = 
3(1  Hilfsstromkreisc  geschlossen  werden.  VVäh- 
15  rend  in  der  Patentschrift  150334  die  Hilfs- 
stromkreisc ausschließlich  die  Verbindung  mit 
gewünschten  Teilnehmern  hcrstellen,  sind  im 
vorliegenden  die  Hilfsstromkreise  in  einer 
Gruppe  (z.  B.  II)  zum  Teil  den  Verbindungs- 
20  leitungen  nach  anderen  Gruppen  und  zum 
Teil  den  Teilnehmern  dieser  Gruppe  (II)  zu- 
gehörig. So  wird  z.  B.  die  Stromlosigkeit 
der  Relais  o und  o einen  Hilfsstromkreis 
schließen , welcher  die  Verbindung  nach 
25  Gruppe  I bewirkt.  Angenommen,  es  be- 
stehen neben  Gruppe  I noch  vier  andere 
Gruppen,  so  kann  die  Stromlosigkeit  der  Re- 
lais 0,1  bezw.  0,2  bezw.  0,3  bezw.  0.4  die 
Verbindung  nach  Gruppe  1 1 bezw.  1 1 1 
30  liezw.  IV  bezw.  V bewirken,  während  die 
übrigen  30  Kombinationen  (Relais  0,5,  Re- 
lais 1,0  bis  I , I bis  Relais  5 , 5)  eine  jede  die 


Verbindung  mit  einem  der  30  Teilnehmer 
herstellt. 

Vorliegender  Kriindungsgedanke  besteht  35 
nun  darin,  daß  in  einer  Gruppe  (z.  B.  II) 
die  Hilfsstromkreise  derjenigen  Verbindungs- 
leitungen, welche  nach  einer  bestimmten  an- 
deren. und  zwar  der  Gruppe  I führen,  in  der 
Wählervorrichtung  der  ersten  Gruppe  (II)  40 
einen  gemeinsamen  Teil  (nachstehend  erwähnt) 
besitzen,  so  daß  z.  B.  durch  Stromlosigkeit 
der  Relais  0,0  dieser  gemeinsame  Teil  ge- 
schlossen wird;  ferner  wird  vermittels  einer 
selbsttätigen  Aus  wähl  Vorrichtung  (Kontakt  (»6",  *5 
Relais  47")  unter  mehreren  Leitungen , die 
nach  einer  Gruppe  führen,  eine  unbesetzte 
dadurch  ausgcwählt,  daß  der  die  Verbindung 
mit  einer  Leitung  herstellende  Stromstoß  nur 
dann  den  nachstehend  erwähnten  Hilfsstrom-  t'' 
kreis  derselben  durchfließen  und  die  Verbin- 
dung des  Anrufenden  mit  dieser  Leitung  her- 
stellen  kann,  wenn  die  vorhergehende  Lei- 
tung besetzt  und  infolgedessen  das  Sperr- 
relais 47”  vermittels  eines  Kontaktes  (f>(>")  55 
den  Hilfsstromkreis  der  ersieren  freien  Lei- 
tung geschlossen  hält.  Ist  die  vorhergehende 
(z  B die  erste  -f  px  pt ) Leitung  nicht  be- 
setzt (ist  aiso  die  Relaisanordnung  bei  47" 
in  Ruhe  und  demnach  Kontakt  (»2”  ge-  60 
schlossen  und  Kontakt  <>(>”  offen),  so  wird 
der  nach  einer  freien  Schaltstelle  fließende 
Stromstoß  nicht  über  den  Hilfsstromkreis  der 
zweiten,  sondern  über  den  der  ersten  Vci- 


\ 


2 


% 


bmduiigslcitung  Hießen  und  somit  diese  be- 
setzen. 

Fig.  i zeigt  hei  einer  derartigen  Anlage 
schematisch  die  Verbindung  von  drei  Gruppen 
5 (Gruppe  I,  li,  III). 

Fig.  2 und  3 zeigen  für  diesen  Fall  ein 
Ausführungsbcispicl  der  Schaltung,  wobei  die 
gesamte  Fig.  2 Gruppe  li  und  «lie  gesamte 
Fig.  3 Gruppe  I mit  den  in  den  Aiisfith- 
10  rungsbeispiclcn  in  Betracht  kommenden  Schalt- 
organen  darstellen.  Die  Ziffern  (0,1)  bc/.w. 
(0.0)  geben  die  Rufnummern  der  Gruppe  II 
bezw.  I in  den  anderen  Gruppen  an. 

in  l'ig.  1 sind  beispielsweise  Gruppe  I und 
15  Gruppe  I!  untereinander  durch  vier  Doppel- 
leitungen .verbunden  -|-  pt , pt,  p»,  p... 

f </, , </,,  -Ff*.  </....  Die  Leitungen 

+ — pt  und  4 - p-j,  — p..  dienen  dem 

Verkehr  von  Gruppe  II  nach  Gruppe  I,  qt 
to  und  q.,  umgekehrt.  In  gleicher  Weise  sind 
sämtliche  Gruppen  unten  inander  verbunden. 
Die  Leitungen  -|-  qt,  — </,,  ]- q.2.  q2  sind 
in  den  big.  2 und  3 nicht  dargestellt,  da  sie 
im  Ausführungsbcispicl  nick:  Vorkommen. 

»5  Die  zwei  Doppelleitungen  p, , p.,  sind  in 
Gruppe  II  (Fig.  2)  vermittels  eines  zum  Teil 
gemeinsamer.,  nachstehend  angegebenen  Hilfs- 
stromkreises  an  die  Wühlcrvorrichtung  (big.  2. 
oben  lechts,  Relais  o bis  3)  angeschlossen, 
30  und  zwar  unter  der  gemeinsamen  Rufnummer 
(0,0),  d.  h.  bei  Stromloswerden  der  Relais  o 
der  ersten  und  o der  zweiten  Kolonne  der 
Wählervorrichtung  werden  die  Kontakte  31", 
32",  33",  34”  für  einen  Augenblick  geschlossen. 
35  Die  Relais  o bis  3 sind  in  derselben  Weise 
an  die  Leitung  a b angeschlossen  wie  die 
Relais  1 bis  3 im  Hauptpatent.  Die  Kon- 
takte 31",  32",  33",  34"  bilden  den  in  der 
Wählervorrichtung  gemeinsamen  Teil  der 
* > Hilfsstromkreise  der  Verbindungsleitungen 

f-fp, . —Px>  -T  Pf  Pi)  nach  Gruppe  I. 

Der  Hilfsstromkreis  der  ersten  Vcrhin- 
diingsleitung  ( | pr  pt)  nach  Gruppe  I 
verläuft  von  Batterie  35  über  36",  38",  31", 
♦5  33".  gemeinsame  1 .eitung  39,  über  die  nächste 
unbesetzte  Schaltstelle,  /..  I!.  die  gezeichnete 40, 
nach  41, 42,  43,  44”,  45"  mul  über  4(1",  47”, 
(12",  48",  34",  32"  zur  F.nlc.  Die  dicken 
schwarzen  Linien  in  der  Zeichnung  bezeichnen 
50  Isolation. 

Der  Hilfsstromkreis  der  zweiten  Verbin- 
dungsleitung (f  g., , — /\,)  nach  Gruppe  I 
geht  von  Hatterie  35  über  3t»'",  38"',  31", 
33"  gemeinsame  Leitung  30.  über  die  nächste 
55  unbesetzte  Sehaltstelle  40,  41 , 42,  43.  44"',  | 
und  über  4(1”',  47"',  <»(>",  4,8",  ^4",  zur 
b.-dc. 

Dieser  zuletzt  genannte  Hilfsstromkreis 
kann  gemal.i  vorliegende!  F.rbndung  nur  dann 
60  über  34".  32"  au  F.rde  gelegt  werden,  wenn 
die  erste  Veihindimgsleitung  (-|-r,  und  pt) 


nach  Gruppe  I bereits  besetzt  und  infolge-  1 
dessen  Kontakt  (»(»"  durch  den  Anker  des 
erregten  Relais  47"  geschlossen  ist. 

Die  Wirkung  der  Schaltung  ergibt  sich  65 
aus  einem  Beispiel,  in  welchem  a«’genommen 
wird,  daU  der  Teilnehmer  33  der  Gruppe  II 
mit  dem  Teilnehmer  22  der  Gruppe  I 
sprechen  will  (nicht  mit  dem  Teilnehmer  22 
der  Gruppe  II).  7° 

In  vorliegendem  Beispiel  ist  ein  kleines 
Netz  und  geringer  N'erkebr  angenommen,  so 
dali  ein  auf  den  geringen  Bruchteil  einer 
Sekunde  genau  gleichzeitiges  Anrufen  von 
seiten  zweier  Teilnehmer  als  ausgeschlossen  75 
gelten  kann.  Nur  in  einem  solchen  Falle 
kann  die  in  dem  Hauptpatent  in  big.  2 dar 
gestellte  und  bei  starkem  Verkehr  notwendige 
Wartevorrichtung  weggelassen  bezw.  so  ver 
einfach!  werden,  daß  nur  das  Anschluß*  So 
relais  20  eines  jeden  Teilnehmers  bestehen 
bleibt.  Wie  in  der  Lateinschrift  136334.  be- 
wirkt dieses  Relais  den  vorübergehenden  An- 
schluß des  rufenden  Teilnehmers  33  1 1 über 
28  und  20  an  die  gemeinsamen  Leitungen  ,i  *5 
und  b,  wenn  cs  durch  einen  Stromstoß  von 
der  auf  dem  Amt  befindlichen  Batterie  15 
fiber  17,  20,  22,  13  zur  Erde  stromführend 
wird,  was  durch  Schließen  des  Kontaktes  13 
von  seiten  des  Anrufenden  erfolgt.  90 

Dieser  muß  sich  zunächst  mit  der  Gruppe  I, 
an  welche  der  gewünschte  Teilnehmer  auge- 
schlossen ist , verbinden.  Zu  diesem  Zweck 
wird  er  in  der  im  Hauptpatent  beschriebenen 
Weise  durch  Stromlosmachcn  der  Relais  <>  95 
der  ersten  und  zweiten  Kolonne  die  Kontakte 
3 1 ",  32",  33”.  34"  (gemeinsamer  Teil  der  be- 
reits angeführten  beiden  Hilfsstromkreise)  für 
einen  Augenblick  schließen  und  angenommen, 
daß  kein  Teilnehmer  der  Gruppe  1 1 sich  mit  100 
Gruppe  l im  Gespräch  befindet,  daß  also  die 
erste  Verbindungslcitung  (-j-  und  /’,) 
nach  Gruppe  I unbesetzt  ist,  ferner  daß  die 
erste  Schaltstelle  (die  gezeichnete  Schaltstelle 
Kontakt  40,  Relais  41  usw.)  in  Gruppe  II  105 
unbesetzt  sei,  folgenden  Stromstoß  bewirken: 

Von  der  gemeinsamen  Stromquelle  35, 
deren  negativer  Lol  geerdet  ist,  nach  3<>”, 
Kontakte  38”,  31",  33”,  gemeinsame  Leitung 39, 
Kontakt  40,  Relais  41,  Kontakt  42,  gemein  »10 
same  Leitung  43,  Kontakt  44",  Schaltelektro- 
magnet 43"  (Schaltelektromagnet  der  ersten 
Verbindungsleitung  nach  Gruppe  1), 

4<>",  Sperrelais  47",  Kontakt  62”,  48",  Kon- 
takte 34".  32",  Erde.  «»5 

Da  die  Schaltelektromagncte  43  des  An 
rufenden  in  diesem  Augenblick  Erdschluß 
haben,  weil  der  Hilfsstromkreis  (411,  Kon- 
takt 01.47  40)  des  Anrufenden  in  bekannter 
Weise  itiiir  49  zur  Tcilneluncrstellc  geerdet  »ao 
ist.  wird  sich  in  der  gezeichneten  Schaltstelle 
der  zuletzt  erwähnte  Stromstoß  von  43  aus 


über  «len  SchaltolektromagiK'tcn  gs  «les  ,m- 
rufenden  Teilnehmers  verzweigen,  nämlich 
über  43,  44,  45.  46.  61, 47.  414.  5*>.  14.  Eide. 

Die  Elektr«>magncte  47,  47”,  41  werden 
5 durch  diese  Stromstöße  erregt  und  ziehen  | 
ihre  Anker  an.  Kbcnso  die  Kickt  romagnctc 
45,  45",  so  daß  der  anrufende  Teilnehmer 
T 33/II  durch  die  zwei  Leitungen  -j-  pt.  pt 
mit  der  gewünschten  Gruppe  verbunden  ist,  | 
10  nämlich  über:  50,52.  Kontakt  53.  gemein- 
same Leitung  54,53",  T und  -j-  „p,  in 
Gruppe  I (Fig.  3),  sowrie  über  22,  63.  Kon- 
takt  64,  gemeinsame  Leitung  65,64",  p, 
und  - „p,  in  Gruppe  I (Fig.  3). 

15  Die  weiter  dauernde  Erregung  der  Kick-  i 
tromagnctc  47  und  45  des  anrufenden  Teil- 
nehmers und  des  Elektromagneten  41  ge- 
schieht, wie  im  Hauptpatent,  durch  den  Orts- 
strom von  35  über  36,  37,  55.  47. 61 . 4(1,  45.  56, 
ao  57-  5^>  4t.  56  nach  35  zurück.  Ganz  ent- 
sprechend werden  auch  die  Elektromagnctc 
45”,  47"  der  Vcrbindungslcitung  nach  Gruppe  I 
in  Erregung  gehalten,  nämlich  durch  den 
Strom  von  35  über  36",  Kontakt  55",  47", 

»5  46",  45",  56",  57,  58,  41,  56  nach  35  zurück. 
Ist  eine  der  Verbindungsleitungcn  4-  p,,  p, 
oder  -f-  p.,,  p.2  frei , so  ist  das  zugehörige 

Relais  47",  bezw.  47"'  nicht  erregt.  Infolge-  j 
dessen  wird  durch  den  bei  Erregung  von  j 
30  Relais  20  erfolgenden  Stromstoß  35,  30",  38"  | 
(bezw.  36'",  38"'),  31”,  33",  39,  40,  41, 4-6  43. 
44,  45,  46,  61, 47,  4«),  50,  14,  Erde,  ein  auf  der 
rufenden  Teilnehmerstelle  T 33  II  befind-  ! 
liebes,  in  der  Zeichnung  nicht  dargestelltcs 
35  iK'licbiges  Signal  dem  Anrufenden  anzeigen, 
daß  die  Verbindung  mit  der  gewünschten 
Gruppe  (I)  zustande  gekommen  ist. 

Die  Verbindung  mit  dern  gewünschten  Teil- 
nehmer der  Gruppe  I erfolgt  durch  eine 
40  zweite  Schaltung,  die  sich  in  keiner  Weise 
von  der  in  dem  Hauptpatent  beschriebenen 
unterscheidet.  Relais  „20”  wird  durch  den 
Anrufenden  T 33  II  über  „15,  „17",  „20", 
0P1,  - Pi>  64",  65,  64,  63,  22,  13.  Erde  cr- 

♦5  regt,  so  daß  dieser  über  ,pv 

bezw.  -f-  pv  -f  0p,,  „29"  mit  der  Wählervor- 
richtung der  Gruppe  I verbunden  ist.  Der 
Hilfsstromkreis  („35,  „36',  „38’,  „31',  „33’.  ge- 
meinsame Leitung  039-  o4«.  o4G  «42.  «43.  o44’. 
5°  „45 ’>  04f>'.  «47’.  o4^’>  „34’.  o3-’  Erde)  des  ge- 
wünschten Teilnehmers  T 22  I wird  ge- 
schlossen. Der  hierdurch  bewirkte  Strom- 
stoß erregt  in  bekannter  Weise  die  Schalt- 
organe (Elektromagnete  „45'  und  ,,47')  des 
55  gewünschten  Teilnehmers,  und  da  in  diesem 
Augenblick  auch  der  Hilfsstromkreis  (in 
Fig.  3)  ‘Ier  Vcrbindungslcitung  + /»,,  p , 
auf  der  anrufenden  Teilnehmcrstelle  '1'  33  I f 
Erdschluß  hat,  nämlich  über  „46",  „47",  Kon- 
60  takt  049"  zum  Kontakt  14  des  anrufenden 
Teilnehmers  T tUII.  so  erfolirt  ein  Strom 


i 

I 


stoß , welcher  an  «nur  unbesvl/ten  Schall 
Melle  (/..  II.  der  gezeichneten)  in  bekannter 
Wi-ise  \ cnniltcls « 1 ■ • r SchalU  li'ktromagnete  ,,45" 
und  „45'  die  Verbindungsleitung  | pr  p,  65 
und  dadurch  den  anrnfende,i  Teilnehmer  mit 
dem  gewünschten  Teilnehmer  T 22  1 ver- 
bindet. Der  Verlauf  dieses  Stromstoßes  ist: 
„35.  ii.V1'.  „3,s  • „3 1 • „33  ■ „36.  „4".  „4G  „4-.  „43 
einesteils  über  „44'.  „45’-  „46',  „47'  „4^'.  „34’.  7° 
„52',  Erde,  andernleils  über  „44",  „45",  „4('". 


„4/  . „46 


»Fr  ■ Fi 
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53  ' 54«  53«  5 
zum  anrufenden  Teilnehmer  T 33/ II.  und 
zwar  über  Kontakt  14  zur  Erde.  Durch 
diesen  Stromstoß  wird  das  bereits  erwähnte  75 
Signal  beim  rufenden  Teilnehmer  T 33/I I 
zum  zweiten  Mal  beeinflußt,  so  daß  derselbe 
das  Zustandekommen  der  gewünschten  Ver- 
bindung erkennt.  Ist  der  gewünschte  Teil- 
nehmer besetzt,  so  ist  Relais  „47’  in  der  be-  8° 
kannten  Weise  erregt  (Hauptpatent)  und  in- 
folgedessen  Kontakt  „38'  offen,  so  daß  der 
Stromstoß  des  Hilfsstromkreises  nicht  zu- 
stande kommt. 

Da  die  Doppelleitungen  p ,p2  lediglich  dem  85 
Verkehr  von  Gruppe  II  nach  Gruppe  I 
dienen  sollen  und  nicht  auch  umgekehrt, 
haben  die  Leitungen  -j-  />,,  — p,t  -F  p2, 
die  sonst  w ie  Teilnehmer  geschaltet  sind , in 
Gruppe  I keinen  Hilfsstromkreis  in  der  9° 
Wählervorrichtung,  können  also  dort  von 
Teilnehmern  nicht  angerufen  und  belegt  wer- 
den. Umgekehrt  haben  aber,  wie  oben  be- 
reits angeführt,  die  Leitungen  -f  p,,  — p,, 

+ Pv  P-  *n  ^ruPI)C  II  einen  Hilfsstrom- 
kreis in  der  Wählervorrichtung,  können  also 
von  Teilnehmern  angerufen  werden,  jedcch 
fehlt  in  Gruppe  II  die  Möglichkeit,  mit  den 
Leitungen  pv  p.,  die  Wählervorrichtung  in 
Tätigkeit  zu  setzen,  also  anzurufen,  da  keine  100 
Verbindung  mit  a und  b besteht. 

Ein  anderer  Teilnehmer  der  Gruppe  II, 
z.  H Rufnummer  T 22/11,  der  jetzt  nach 
Gruppe  1 sich  verbinden  will,  um  mit  einem 
beliebigen  Teilnehmer  dieser  Gruppe  zu  J05 
sprechen,  wird  in  Gruppe  II  in  gleicher 
Weise  wie  Teilnehmer  T 33/ 1 1 einen  Strom- 
stoß bewirken,  der  jedoch  jetzt,  da  Kon- 
takt 66"  geschlossen  ist,  über  den  Hilfsstrom- 
kreis der  zweiten  Verbindungsleitung  -f  p.r  no 
— p„  führt.  Der  Stromverlauf  ist  hierbei 
35,  36"',  38”',  3 1 ”,  33",  3<).  Kontakt  40  einer 
nächsten  unbesetzten  Schaltstcllc  über  41,42, 

43,  44'  ’.  45'"  dieser  Schaltstcllc  nach  40’", 
47'".  (»()”,  48".  34".  32".  Erde.  »>5 

Die  Zahl  der  Gespräche  zwischen  Gruppe  1 
mul  1 1 , die  gleichzeitig  geführt  werden 
können , richtet  sich  natürlich  nach  der  Zahl 
der  Verbindungsleitungen.  Im  vorliegenden 
Falle  sind  es  entsprechend  den  vier  Doppel-  iao 

leitutigen  (-f-  pr  p,.  T Pv  Pv  + tfo 

(/, , j-  .7,,  vier  Gespräche. 


4 


Guter  Annahme  besagter  Verbindungen 
' kann  jetzt  von  < irti|»|»>  II  nach  Gruppe  1 
kein  Teilnehmer  mehr  sprechen,  da  | p., 
p -r  p.2,  p.,  besetzt  sind.  Dagegen 

5 können  von  I nach  il  noch  zwei  Teilnehmer  I 
der  Gruppe  über  -f  qlt  </,,  -\-  q.t,  q.t  \ 
sieh  verbinden. 

\ on  Gruppe  I können  nach  anderen  j 
Gruppen  Verbindungen  vermittels  unbesetzter 
io  Sehaltstellen  stattfinden;  z.  II.  irgend  ein 
Teilnehmer  der  Gruppe  I wird  an  einer  un- 
besetzten Sehaltstelle  der  Gruppe  I vermittels 
der  Auswahlrelais  o der  ersten  und  _*  der 
zweiten  Kolonne  der  Wühlervorrichtung  sich 
15  mit  Gruppe  III  verbinden. 

Path  n t- A n sei.- 1 1 tt  1; : 

( t 1.  Selbsttätiges  Fcmsprcchvernütllungs- 
system  nach  Patent  15(1334  mit  Gruppcn- 
eintcnung,  dadurch  gekennzeichnet,  dali 
in  einer  Gruppe  (z.  B.  II)  die  llilfsstrom 
kreise  derjenigen  Vcrhindungsleittingcn 
(+  Pi,  p pt),  welche  nach 
25  einer  bestimmten  anderen  Gruppe  (I) 
führen,  in  dgr  Wäldervorrichtung  der 
ersten  Gruppe  (II)  einen  gemeinsamen 
Teil  (z.  B.  Kontakte  31",  3_*'\  33",  34" 


für  die  Hilfsstromkreise  von  -f  pr  pr 
I Py  P<)  besitzen,  so  daß  durch  Strom  30 
losigkeit  zweier  Auswahlrelais  (0,0)  dieser 
gemeinsame  Teil  geschlossen  wird  und 
ein  Stromstoß  entsteht,  welcher  vermittels 
einer  selbsttätigen  Auswahlvorrichtung 
(Kontakt  (>()",  Relais  47")  die  Verbin-  35 
düng  mit  einer  unbesetzten  Verbiudungs- 
leitung  bewirkt.. 

Bei  einem  Fernsprech vermitthmgs 
system  nach  Anspruch  t eine  Hinrichtung 
zur  selbsttätigen  Auswahl  einer  von  mell-  40 
reren,  zur  gleichen  Gruppe  führenden 
Leitungen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Hilfsstromkreis  einer  besetzten  Ver 
bindimgslcitimg  ( f pt,  pK)  stromfüh- 
rend ist  (von  35  über  36”,  55",  47",  46 ',  45 
45".  5<V’  nach  57.58,41,59,35)  und  ein 
Sperrelais  (47")  in  Erregung  hält,  wel- 
ches vermittels  seines  Ankers  einen  Kon- 
takt (06")  schließt  und  hierdurch  den 
(durch  Strondosigkeit  von  0,0  entsinn-  50 
denen)  Stromstoß  eines  die  gleiche  Gruppe 
anrufenden  Teilnehmers  über  den  Hilfs- 
stromkreis  der  nächsten  Verbindungslei- 
tung fülut  (35.  30"’,  3S”',  31",  33»,  3«,.  40, 

41.  4-’,  43,  44’".  43'",  46’”,  47’",  (<()",  48".  55 
34",  32",  Erde). 
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BERNHARD  KUGELMANN  in  BAD  KISSINGEN. 

Schaltungsanordnung  für  den  Verkehr  zwischen  selbsttätigen  Fernsprechzentralen. 

Zusatz  zum  Patente  156334  vom  21.  Februar  t«)"3*l 

Patentiert  im  Deutschen  Reiche  vom  25.  August  1903  ah. 


Längste  Dauer: 


Das  in  dem  Patent  16027«)  (I.  Zusatz  zum 
Patent  156334)  erläuterte  System  der  < iruppen- 
verbindung  läßt  sich  ohne  Änderung  auf  die 
Verbindung  zweier  Zentralen  anwenden. 

5 Der  Einfachheit  wegen  sei  angenommen, 
daß  es  sich  nur  tun  kleine,  aus  je  einer  Gruppe 
bestehende  Zentralen  handelt.  An  diesem  ein- 
fachsten Fall  sollen  einige  Ergänzungen  — 
Gegenstand  vorliegender  Erfindung  . welche 
10  sich  für  den  Verkehr  von  Amt  zu  Amt  als 
notwendig  bezw.  nützlich  erweisen , erläutert 
werden. 

F'ntsprechend  den  zwei  Schaltungen , «lie 
der  Anrufer  vorzunehmen  hat,  nämlich  Ruf- 
15  minimer  der  gewünschten  Zentrale  und  Ruf- 
nummer des  gewünschten  Teilnehmers  in 
dieser  Zentrale,  sind  zur  Bequemlichkeit  des 
Anrufers  auf  jedem  der  zwei  Schaltwider- 
stände l\  Pa  an  der  Teilnehmerstelle  je  zwei 
ao  Kontakte  0u,  II, 0i 2,  12  verschiebbar.  Hier- 
bei ist  eine  Einrichtung  derart  getroffen,  daß 
die  Schaltwiderstände,  welche  der  Rufnummer 
des  gewünschten  Teilnehmers  entsprechen, 
vom  Anrufer  bereits  eingestellt  werden 
as  können,  bevor  die  Verbindung  mit  der  ge- 
wünschten Zentrale  zustande  gekommen  ist, 
und  nach  eingetretener  Verbindung  mit  der 
angerufenen  Zentrale  selbsttätig  in  die  Fern- 
leitung des  Anrufers  eingeschaltet  werden. 
30  d.  h.  der  Anrufer  kann  gleichzeitig  die  Kon- 
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takte  0ii,  11, „12.  12  auf  diejenigen  Stellen 
der  Widerstände  F,  l’a  setzen,  welche  sowohl 
«ler  Rufnummer  der  gewünschten  Zentrale 
als  auch  derjenigen  des  gewünschten  Teil- 
nehmers entsprechen.  « 35 

F's  sei  hier  bemerkt,  «laß  sich  an  den  feil 
nchmerstcllen,  entsprechend  «len  zwei  Kolonnen 
der  gemeinsamen  Wählervorrichtung,  nur  zwei 
Schaltwiderstände  1’,  mul  I .,  befinden,  unab- 
hängig davon,  ob  eines  der  Ämter  oiler  beide  40 
aus  mehreren  Gruppen  besteht.  In  «liesem 
letzteren  Falle  müßten  auf  jcilem  «ler  Wider- 
stände I’,  P4  je  3,  4 »sw.  Kontakte  sich  be- 
finden. Doch  soll  dieser  umständlichere  Fall 
hier  nicht  weiter  erläutert  werden.  45 

F.ine  weitere  Vorrichtung,  welche  nur  beim 
Fernverkehr  in  Tätigkeit  tritt,  bestellt  darin, 
daß  einerseits  die  Gespräche,  welche  ein  Teil- 
nehmer mit  einer  fernen  Zentrale  führt, 
selbsttätig  aufgezeichnet  werden,  indem  vom  5° 
Anrufer,  der  die  Wählervorrichtung  einer 
fernen  Zentrale  in  Tätigkeit  setzen  will,  ver- 
mittels eines  Hebels  (welcher  hierbei  «lie  Auf- 
zeichnung bewirkt)  eine  Widerstandsänderung 
an  P,  Kj  vorgenommen  werden  muß,  um  «len  55 
Widerstand  der  Fernleitung  zu  berücksichtigen, 
andererseits  vermittels  eines  l’hrwerks  auf  der 
Zentrale  des  Anrufenden  ein  derartiges  Ge- 
spräch nach  bestimmter  Zeit  selbsttätig  unter- 
brochen wird.  *0 


’)  Froheres  Zuutzpatent  160279. 
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Fig.  i zeigt  cine  Tcilnchmcrstcllc  mit  Kon- 
trolhrorrichtung  (schematisch)  für  Fernge- 
spräche und  mit  selbsttätiger  Kinschaltimg 
von  Schaltwidcrständen  für  den  Anruf  von 
5 Teilnehmern,  welche  anderen  Zentralen  ange- 
hören. 

Fig.  2 zeigt  die  Zentrale,  an  welche  diese 
Teilnchmerstellc  angeschlossen  ist.  mit  einer 
Vcrbindungsleitung  nach  einer  anderen  Zcn- 

io  trale. 

Angenommen,  der  Anrufer  will  mit  einem 
Teilnehmer  der  Zentrale,  Rufnummer  o, 
sprechen,  so  setzt  er  die  Kontakte  „II  „12 
auf  die  Stellen  seiner  Schaltwiderständc  1',  V’t, 
15  welche  der  Rufnummer  derjenigen  Zentrale  (), 
an  die  der  gewünschte  Teilnehmer  angc- 
schlosscn  ist,  entsprechen  und  die  Kontakte 
II,  12  auf  die  Stellen,  welche  der  Rufnummer 
des  gewünschten  Teilnehmers  zugeordnet  sind, 
ao  Dann  erst  schließt  der  Anrufende  die  Kon- 
takte 13  und  14. 

Wie  aus  Fig.  2,  welche  die  Zentrale  des 
Anrufenden  darstellt,  ersichtlich  ist,  unter- 
scheidet sich  sowohl  Zeichnung  als  auch 
»5  Schaltvorgang  nicht  von  der  Darstellung  für 
< irup|>enverbindung  (Patent  160279)  sowohl 
für  die  anrufendc  als  auch  für  die  angerufene 
Zentrale,  nur  daß  es  sich  im  vorliegenden 
Falle  nicht  um  zwei , sondern  um  eine  Ver- 
30  bindungsleitung  „50,  „22  handelt.  Bei  der 
Einrichtung  nach  dem  Patent  160279  besitzt 
ferner  die  Tcilnehmerstellc  nur  je  einen  Kon- 
takt auf  jedem  der  Schaltwiderstände  F,  Vt, 
so  daß  dort  ein  selbsttätiges  Einschalten  der 
35  mehreren  Rufnummern  entsprechenden  Schalt- 
widerstände — was  Gegenstand  des  vorliegen- 
den Patentes  ist  — nicht  stattfinden  kann. 

Bei  mehreren  Amtsverbindungsleitungen 
nach  einem  zweiten  Amt  wird  ein  zweiter 
40  Anrufer  genau  wie  im  Patent  160279  ohne 
sein  Zutun  eine  unbesetzte  Verbindungsleitung 
auswählen. 

Auch  im  vorliegenden  Beispiel  verzweigt 
sich  der  durch  den  anrufenden  Teilnehmer  — 
45  welcher  in  bekannter  Weise  sich  für  einen 
Augenblick  vermittels  Anker  21  mit  der 
Wählervorrichtung  seiner  Zentrale  verbindet 
und  Stromlosigkeit  in  den  Brücken  o der 
ersten  und  zweiten  Kolonne  und  dadurch 
So  Schluß  der  Kontakte  „31,  „33,  „32,  „34  hervor- 
ruft — bewirkte,  kräftige  Stromstoß,  der  den 
Anrufer  in  bekannter  Weise  mit  der  ge- 
wünschten Verbindungsleitung  „50,  „22  ver- 
bindet, über  die  anrufende  Teilnehmerstelle, 
55  nämlich  von  35  über  „36,  „38,  „31,  „33,  39,  40, 
41,  42,  43,  44,  45,  46,  61  und  den  in  der  Ruhe- 
lage befindlichen  Auslöseanker  47,  49  (49  ist 
geschlossen,  da  Anker  21  angezogen  ist),  50, 
72,  14,  „12,67,  Relais  6b,  Erde. 

* So  Infolgedessen  wird  Relais  69  erregt  und 
schaltet  durch  seinen  Anker  die  der  Ruf 


immmer  des  gewünschten  Teilnehmers  ent- 
sprechenden Widerstände  über  Kontakte  1 1 . 

12  in  die  Fernleitung  des  Anrufenden  rin. 
nämlich  einerseits  über  Erde,  69,  12,  14,  72,  65 
50,63,  Anker  von  45,  64.  65,  „64,  Anker  von 
„45 • „63,  „74. 1,50.  andererseits  über  Erde  1 1 . 

13,  22.  Anker  von  45.  54,  Anker  von  „45.  „22. 
Gehört  der  gewünschte  Teilnehmer  einer  Zen- 
trale an,  nach  welcher  die  geführten  Ge-  70 
spräche  keiner  Kontrolle  unterliegen,  so  er- 
folgt die  Verbindung  mit  diesem  ohne  wei- 
teres (wie  bei  Gruppenverbindung  in  Patent 
160279),  indem  der  Anrufer  sich  über  die 
von  ihm  besetzte  Verbindungsleitung  „50,  „22  75 
für  einen  Augenblick  an  die  Wählervorrich- 
tung  dieser  Zentrale  anschlicßt.  Infolge  der 
über  ii,  12  selbsttätig  eingeschalteten  Wider- 
stände tritt  in  den  der  gewünschten  Teil 
nchmerrufnummer  entsprechenden  Brücken  8u 
Stromlosigkeit  ein  und  hierdurch  wird  ein 
Ortsslromstoß  in  der  gewünschten  Zentrale 
bewirkt,  so  daß  der  Anrufer  mit  dem  ge- 
wünschten Teilnehmer  verbunden  wird. 

Bei  Schaltungen  nach  Zentralen,  welche  85 
einer  Gelnihrenkontrollc  unterliegen,  ist  dir 
Widerstand/  der  Fernleitung  „22,  „50,  wel 
eher,  bei  Betrachtung  des  elektischen  Vor- 
gangs in  den  Brücken  im  Schaltwiderstand  F 
mit  enthalten  ist  und  bei  kleinem  Wider-  90 
stand  f keiner  Berücksichtigung  bedarf,  ent- 
weder an  und  für  sich  groß  oder  wird  /.um 
Zweck  der  Kontrolle  künstlich  erhöht,  so  daß 
F um  denjenigen  Widerstandsbetrag,  welcher 
demjenigen  der  Fern  - bezw.  Amtsverbindungs-  95 
leitung  entspricht,  zu  verkleinern  ist.  An  der 
anrufenden  Teilnehmerstclle  kann  dies  nur 
dadurch  geschehen,  daß  der  Anrufer,  sobald 
er  mit  der  gewünschten  Zentrale  verbunden 
ist  — in  diesem  Falle  ist  Relais  69,  wie  oben  100 
gezeigt,  erregt  — zum  Zweck  weiterer  Schal- 
tung nicht  die  Kontakte  13  und  14  bestehen 
läßt,  sondern  — bevor  die  dem  gewünschten 
Teilnehmer  entsprechenden  Widerstände  über 
11,  12  eingestellt  sind  — die  Kontakte  711  105 
und  71  schließt  und  dadurch  auf  beliebigem 
mtchnischen  Wege  (beispielsweise  auf  einem 
Papierstreifen)  vermittels  des  Hebels  72  ein 
Kontrollzeichen  bewirkt.  Die  Schließung  von 
70,  71  erfolgt  von  Hand  von  Seiten  des  An-  110 
rufenden,  sobald  dieser  durch  die  oben  er- 
wähnte Erregung  von  Relais  69  von  dem  Zu- 
standekommen der  Verbindung  mit  der  ge- 
wünschten Zentrale  unterrichtet  ist  (z.  B.  auf 
akustischem  Wege).  Das  Kontrollzeichen  ver-  115 
pflichtet  den  Teilnehmer  zur  Zahlung  einer 
Gesprächstaxe,  jedoch  nur  dann,  wenn  er  sein 
Hörrohr  vom  Haken  nimmt  und  dadurch  auf 
mechanischem  Wege  das  erste  Zeichen  (her- 
| vorgerufen  auf  dem  Papierstreifen  bei  Schluß  1*0 
der  Kontakte  70,71  von  Seite  des  Anrufcn- 
| den)  durch  ein  zweites  ergänzt.  Hierbei  bc- 
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stellt  für  den  Anrufer  die  Bedingung,  «laß  er 
sein  Hörrohr  bei  Ferngesprächen  nur  ab- 
nimmt,  wenn  infolge  des  eigenen  Wecksignals 
seine  Klingel  K (die  Klingel  des  Anrufers) 
5 anspricht. 

Dieses  Wecksignal  des  Anrufers,  welcher 
nach  Beendigung  der  Schaltung  den  Hebel  72 
wieder  in  Ruhelage  bringt  und  dadurch  Kon- 
takte 70,71  öffnet,  sowie  die  Verbindung  der 
10  Fernleitung  50  mit  der  Klingel  K wiederher- 
stcllt,  wird  hierbei  in  genau  gleicher  Weise 
wie  in  Patent  160279  durch  einen  Induktor  J 
erfolgen.  Der  Stromverlauf  J,  K,  72,  50, 
einerseits  60  Erde,  andererseits  (13.  Anker  von 
>5  45.  (>4<  65-  o64.  Anker  von  „45,  „63,  „74,  „30 
zur  fernen  Zentrale  und  zur  geerdeten  Klingel 
des  Angerufenen,  ist  der  gleiche  wie  in  Pa- 
tent 160279. 

1st  die  Verbindung  mit  dem  gewünschten 
ao  Teilnehmer  zustande  gekommen,  liegt  dem- 
nach I.eitung  „50  über  eine  Schaltstelle  der 
fernen  Zentrale  in  der  gewünschten  Tcil- 
nehmcrstclle  an  Erde,  so  ist  der  Induktor- 
strom genügend  kräftig,  um  K zum  Ertönen 
»5  zu  bringen  • — worauf  der  Anrufer  sein  Hör- 
rohr abnimmt  und  die  oben  erwähnte  Er- 
gänzung der  Kontrolle  bewirkt  -,  ferner 
wird  durch  den  zuletzt  erwähnten  Induktor- 
strom das  Relais  „74  den  polarisierten  Anker 
3°  „75  anziehen  und  dadurch  ein  Uhrwerk  aus- 
losen,  der  bei  der  Einstellung  des  Kontaktes  12 
stattfmdende  Glcichstromstoß  wirkt  nur  auf 
Anker  „76,  aber  nicht  auf  „75  ein.  Das  Uhr- 
werk unterbricht  nach  bestimmter  Zeit  in 
35  Kontakt  „76  den  Hilfsstromkreis  33,  „36,  „47, 
„76,  „46,  „43,  „36,  57,  58,  41,  59,  33  der  an- 
gerufenen Zentrale  und  stellt  dadurch  in  be- 
kannter VV'eisc  den  Ruhezustand  der  beein- 
flußten Stromkreise  wieder  her. 

4°  Ist  die  Verbindung  mit  dem  Angerufenen 
nicht  zustande  gekommen,  so  steht  „50  nicht 
mit  der  Erde  des  gewünschten  Teilnehmers 
in  Verbindung.  Demnach  fließt  ein  sehr 
schwacher  Induktionsstrom  nur  über  das  Aus- 
45  löscrelais  60  (mit  hohem  Widerstand)  ohne 
dieses  Relais  erregen  zu  können.  Klingel  K 
spricht  infolge  dieses  schwachen  Stromes 
nicht  an,  ebenso  wird  das  Uhrwerk  nicht  in 
Tätigkeit  gesetzt.  Das  System  der  Auslöse- 
50  Vorrichtung  ist  dasselbe  wie  im  Patent  i(m»279 
beschrieben. 


Patent-Ansprüche: 

1.  Schaltungsanordnung  für  den  Ver- 

kehr zwischen  selbsttätigen  I’ernsprech- 
zentralcn  nach  Patent  1 36334 , bestehend  55 
in  einer  Vorrichtung  zum  selbsttätigen 
Einschaltcn  der  mehreren  Rufnummern 
entsprechenden  Schaltwiderstände  an  der 
anrufenden  Tcilnehmerstelle,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, daß  der  vom  Hilfsstromkreis  60 
35*  «47- »46.  „45'  «5**,  57.  5#.  4t. 

59.  35  einer  Verbindungsleitung  („50,  ,,22) 
nach  der  anrufenden  Teilnehmerstelle 
fließende  Stromstoß  135,  „3<>,  „38,  „31 , „33, 

39,  4°.  4L  42.  43.  44.  45.  4Ö.  i'i . 47.  4Ö.  5<>.  «5 
72,  14,  0I2,  67,  (><4,  Erde)  an  der  anrufen- 
den Stelle  ein  Relais  (<19)  erregt  und 
durch  dessen  Anker  die  der  nächsten  Ruf- 
nummer (Rufnummer  des  gewünschten 
Teilnehmers)  entsprechenden  Widerstände  70 
(durch  Einschaltung  der  Kontakte  11,  12) 
mit  der  zum  zweiten  Amte  führenden  Lei- 
tung („22,  „50)  verbindet. 

2.  Eine  Kontrollvorrichtung  für  An- 
lagen nach  Anspruch  1 , dadurch  gekernt-  75 
zeichnet,  daß  einerseits  der  Anrufende 
nach  eingetretener  Verbindung  mit  einer 
den  Anschluß  an  die  gewünschte  Tcil- 
nehmerleitung  herstellenden  Zentrale,  für 
deren  Benutzung  Gebühren  zu  entrichten  80 
sind,  seine  Schaltwiderstände  (vermittels 
eines  Hebels  72  und  «ler  Kontakte  70 
und  71)  verändert  (z.  B.  verkleinert),  um 
den  Widerstand  der  Amtsverbindungs- 
leitung zu  berücksichtigen  und  dadurch  85 
auf  mechanischem  Wege  ein  Kontroll- 
zeichen  bewirkt,  welches  erst  dann  den 
Anrufer  zur  Zahlung  der  Gesprächstaxe 
verpflichtet,  wenn  dieser  durch  Abnehmen 
seines  Fernhörers  das  Kuntrollzeichcn  er  9° 
gänzt,  während  andererseits  sich  in  der 
Verbindungsleitung  („50)  nach  der  Zentrale 
ein  Relais  („74)  befindet,  welches  seinen 
polarisierten  Anker  („75)  anzieht,  sobald 

es  von  den  Weckströmen  des  anrufenden  95 
Teilnehmers  durchflossen  wird  und  da- 
durch vermittels  eines  Uhrwecks  nach  be- 
stimmter Gesprächsdauer  den  Hilfsstrom- 
kreis (35,  „3(1.  „47,  „76,  „ 46,  „45.  „50, 57,  58, 
41,59,35)  der  Fernleitung  nach  der  Zen-  »oo 
trale  im  Kontakt  „7(1  unterbricht  und  die 
Verbindungen  au  flieht . 


Hierzu  1 Itlntt  /.eichnungcr,. 


UtlMliCKI  1»  Dt»  *tll  M»D»rC«t»ll 


BERNHARD  KUGELMANN  in  BAD  KISSINGEN. 

Selbsttätiges  Femsprechvermittelungssystem. 

Zusatz  zum  Patente  156334  vom  21.  Februar  1903.*) 

Patentiert  im  Deutschen  Reiche  vom  7.  Oktober  1904  ab. 

Längste  Dauer:  20.  Februar  1918. 


Vorliegende  Erfindung  betrifft  Verbesse- 
rungen an  dem  in  der  Patentschrift  156334 
beschriebenen  selbsttätigen  Fernsprechver- 
mittelungssystem. Die  neue  Einrichtung  be- 
S steht  darin,  daß  nicht  eine  Anzahl  Schalt- 
stellen (Fig.  4 im  Hauptpatent),  in  welchen 
jeder  Teilnehmer  je  einen  Elektromagneten 
besitzt,  vorhanden  ist,  sondern  nur  eine 
Schaltstelle.  Im  Hauptpatent  sind  nämlich 
10  so  viel  Schaltsteilen  (Fig.  4)  vorzusehen , als 
gleichzeitig  zu  bestehende  Verbindungen  bei 
maximalem  Betrieb  zu  erwarten  sind. 

Die  Verbindung  mit  einer  gewünschten 
Leitung  kommt  dadurch  zustande,  daß  der 
15  Anrufende  vermittels  der  gemeinsamen  Wähler- 
vorrichtung (Fig.  1)  den  Elektromagneten  der 
gewünschten  Leitung  und  gleichzeitig  seinen 
eigenen  an  dieser  Schaltstelle  erregt,  so  daß 
die  beiden  Elektromagnete  vermittels  ihrer 
*0  Anker  eine  Sprechverbindung  über  eine  ge- 
meinsame Leitung  89,  90  hersteilen.  Um  zu 
ermöglichen,  daß  neben  dieser  Sprechverbin- 
dung  noch  andere  Teilnehmer  gewünschte 
Verbindungen  hersteilen  können,  ist  eine 
*5  größere  Anzahl  von  gemeinsamen  Leitungen 
89,  90  an  dieser  Schaltstelle  auf  einem  Körper 
angeordnet,  welcher  bei  jeder  Herstellung 
einer  Verbindung  zweier  Elektromagnete 
über  eine  gemeinsame  Leitung  89,  90  um 
jo  einen  Schritt  bewegt  wird  und  so  diese  be- 


setzte Leitung  aus  dem  Schaltbereich  und  die 
nächste  Leitung  in  den  Schaltbereich  der 
Elektromagnete  der  übrigen  nicht  sprechen- 
den Teilnehmer  bringt.  Damit  hierbei  eine 
hergestellte  Verbindung  infolge  dieser  schritt-  35 
weisen  Bewegung  (Drehung)  nicht  unter- 
brochen wird,  sind  die  Verbindungsvorrich- 
tungen (Kontaktarme  92)  der  Schaltelektro- 
magnete  drehbar,  so  daß  sic  von  der  je- 
weils besetzten  Leitung  8»),  90  mitgenommen  40 
werden. 

In  vorliegendem  Falle  bestehen  die  ge- 
meinsamen Leitungen  aus  Schienen  89,  90, 
welche  auf  der  inneren  Mantelfläche  eines 
Zylinders  91  parallel  zu  seiner  Längsachse  45 
angeordnet  sind.  Ebenfalls  parallel  zur 
Längsachse  befindet  sich  eine  Reihe  von  Teil- 
nehmerelektromagneten 45 

Der  Kontaktarm  92  eines  Teilnehmerelektro- 
magneten 45  hat  unter  dem  Einfluß  einer  50 
Feder  das  Bestreben,  sich  entgegengesetzt  der 
Drehrichtung  des  Zylinders  91  zu  bewegen, 
wird  aber  in  Ruhestellung  von  dem  Anker  87 
dieses  Elektromagneten  45  daran  gehindert. 
Wird  dieser  Anker  angezogen,  so  bewegt  55 
sich  der  Kontaktarm  um  ein  Stück  entgegen 
der  Drehrichtung  des  Zylinders  und  wird, 
da  sich  der  Zylinder  infolge  einer  geeigneten 
Vorrichtung  (Elektromagneten  41)  gleichzeitig 
um  einen  Schritt  dreht,  von  dem  Schienen-  60 


’)  Frohere  Zusatzpatentc : 160279  und  160280. 
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paar,  welches  sich  gerade  vor  den  Ted- 
nehmerelektromagneten befindet . festgehalten 
und  mitgenommen  Hierbei  tritt  an  Stelle 
des  eben  besetzten  das  nächste  Schienenpaar. 

5 Damit  dieses  unbesetzt  ist,  ist  ein  Längs- 
körper 96  angeordnet,  gegen  welchen  jedes 
Schienenpaar,  sobald  es  annähernd  eine  l'm- 
drehung  gemacht  hat,  gedruckt  wird,  so  daß 
infolge  des  l’mbiegens  die  mit  dem  Schienen 
10  paar  in  Verbindung  stehenden  Kontaktarme 
frei  werden  und  unter  dem  Linfluß  ihrer 
Federn  in  die  Ruhelage  zurückkehren  können. 

Fig.  1 der  Zeichnung  stellt  die  aus  dem 
Hauptpatent  (Fig.  3)  bekannte  gemeinsame 
15  Wählervorrichtung  dar.  Hierbei  sind  nur  die 
Auswahlrelais  1,  2,  3 . . . gezeichnet. 

Fig.  2 zeigt  die  Schaltstelle  mit  den 
Elektromagneten  45,45'  der  Teilnehmer  .1 
und  B. 

ao  Fig.  3 und  4 zeigen  die  konstruktiven  Teile 
dieser  Schaltstelle  in  schematischer  Dar- 
stellung. 

Im  Innern  des  drehbaren  Zylinders  91  be- 
finden sich  Nuten  85  zur  Längsseite  parallel. 
a5  Auf  jeder  Nut  ist  ein  Schienenpaar  89,  90 
befestigt.  Im  Innern  des  Zylinders  befindet 
sich  die  Reihe  der  feststehenden,  auf  die 
Schienenpaarc  ein  wirkenden  Teilnehmcrelcktro- 
magnete  45.  In  Fig.  3 ist  ein  soldier  Elektro- 
30  magnet  45  mit  Anker  87  und  Kontaktarm  02 
dargestellt.  Wird  der  Anker  87  angezogen, 
so  kann  sich  der  unter  Federkraft  stehende 
Kontaktarm  92  entgegen  dem  gleichzeitig  sich 
um  seine  Achse  drehenden  Zylinder  01  be- 
35  wegen  und  wird  von  einem  Schienenpaar 
89,  90  mitgenommen.  Auf  der  Zylinderachse 
sitzt  eine  feststehende  Hohlachse,  auf  welcher 
die  den  einzelnen  Teilnehmern  entsprechenden 
Kontaktarme  angebracht  sind.  Diese  Hohl- 
40  achse  liegt  nicht  genau  im  Mittelpunkt  der 
Zylinderperipherie,  sondern  um  ein  sehr  ge- 
ringes Stück  tiefer  und  rechts. 

Das  Verbindungsstück  der  Kontaktarme  ist 
etwas  federnd  und  infolge  der  exzentrischen 
45  Lage  der  Hohlachse  gespannt,  solange  die 
Kontaktarme  von  der  betreffenden  Schiene 
mitgenommen  werden.  Nach  erfolgter  Aus- 
lösung ist  dieses  federnde  Verbindungsstück 
entspannt,  so  daß  die  Kontaktarme  9 2 bei 
50  ihrem  Rückgang  mit  den  übrigen  Schienen 
nicht  in  Berührung  kommen. 

In  Ruhestellung  der  Kontaktarme  92  können 
die  Schienen  89,  90  des  Zylinders  91  sich 
gerade  noch  an  den  Federn  der  Kontakt- 
55  arme  9 2 vorbeibewegen,  ohne  diese  zu  be- 
rühren. Sobald  die  Kontaktarme  92  nach 
Ansprechen  des  Elektromagneten  45  unter 
dem  Einfluß  ihrer  Federkraft  die  der  Dreh- 
richtung des  Zylinders  entgegengesetzte  Be- 
60  wegung  gemacht  haben,  werden  sic  infolge 
der  geringen  exzentrischen  Lage  der  Hohl- 


achse von  dem  betreffenden  Schicticnpaar 
mitgenommen,  ln  big  4 ist  eine  größere 
Zahl  von  Elektromagneten  45  gezeichnet. 

6^ 

A us  f iih  r ungsbe  t s p iel. 

Hierbei  ist  geringer  Verkehr  angenommen, 
so  daß  die  Wartevorrichtung  Tig  1 des 
Hauptpatents  wcggel.o-ii  werden  kann. 
Ferner  ist.  wie  im  Hauptpatent,  als  Spreeh  7» 
riicklcitung  Erde  gewählt.  daß  von  dem 
in  der  Zeichnung  dargcstelltcn  Schienenpaar, 
welches  bei  metallischer  Sprcclr  ucklritung 
notwendig  i-t,  nur  eine  Schiene  be  mt/t  wird 

Wenn  der  Teilnehmer  A 1 Rufnummer  221  75 
den  Teilnehmer  B 1 Rufnummer  331  anrufen 
will,  so  wird  der  Teilnehmer  A in  der  aus 
dem  Hauptpatent  bekannten  Wn>e  durch 
Stromlosigkeit  in  entsprechenden  Brücken  die 
Kontakte  51 '.  32'.  35'.  54'  und  dadurch  den  80 
Hilfsstromkreis  des  gewünschten  I cilneiuners 
für  einen  Augenblick  schließen  me,  folgenden 
Stromstoß  bewirken:  N.  31'.  , 5'.  50.  41, 

4s*.  341.  321.  Erde.  .s’,  ferner  Hießt  von  dem 
zuletzt  erwähnten  Strom  infolge  Erdung  an  85 
der  anrufenden  reilnchmcrstelh  ein  led 
von  4t  über  45,  22,  13,  Erde.  8 

Die  Elektromagnet«  45.  45 1 ziehen  infolge 
dessen  ihre  Anker  87.87'  (nur  in  big  3 ge 
zeichnet)  an.  so  daß  die  Kontaktarme  02.  >12'  90 
unter  dein  Einfluß  ihrer  l edern  sich  ent- 
gegen der  Drehrichtung  de«  Zylinders  ol  be 
wegen  Der  letztere  wird,  da  gleichzeitig  der 
Elektromagnet  41  erregt  wird,  von  diesem 
durch  eine  geeignete  Vorrichtung  um  einen  95 
Schritt  gedreht,  wodurch  die  Spreche crbiti- 
dttng  der  Teilnehmer  über  Schiene  So  erfolgt. 

Die  Sprechströme  verlaufen  folgendermaßen: 
Erde,  Telephon  / de-  Teilnehmers  A.  51’- 
untere  Feder  von  92,  80.  untere  Feder  von  02h  100 
50 ',  /''  bei  B,  Erde. 

Wenn  ein  anderer  Teilnehmer  jetzt  anruft, 
so  erfolgt  die  gewünschte  Verbindung  über 
die  nächste  Schiene  80.  welche  sich  infolge 
der  oben  erwähnten  Drehung  in  den  Schalt-  105 
bereich  der  Kontaktarme  02  aller  nicht 
sprechenden  'Teilnehmer  gestellt  hat. 

Bei  jeder  auf  diese  Weise  stattlindenden 
Verbindung  werden  die  Kontaktarme  02,  92' 
der  sprechenden  Teilnehmer  A und  B gedreht.  110 
bis  die  von  ihnen  besetzte  Schiene  89  an 
einen  Längskörper  u<>  gedrückt  und  umge- 
bogen wird,  so  daß  die  Kontaktarme  02,  02' 
unter  dem  Einfluß  ihrer  Federn  in  die  Ruhe- 
lage zurückkehren  können  Da  die  Kontakt-  115 
arme  92.  1)2'  von  den  Armen  89,  90  mit- 
genommen werden,  können  die  ersteren  wah- 
rend einer  Sprechverbindung  mit  anderen 
Armen  89,  90  nicht  in  Berührung  kommen. 

Nach  dem  bisher  Gesagten  ist  eine  von  110 
seiten  des  sprechenden  Teilnehmers  erfolgende 
, Auslösung  nicht  vorgesehen . kann  jedoch 
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nach  bekannten  Prinzipien  leicht  angeordnet 
werden.  Beispielsweise  wurde  jedem  Teil 
neltnter  neben  seinem  Elektromagneten  45 
eine  Elektromagnetanordnung  (z  15.  zwei 
5 Elektri imagnete)  zugeteilt  sein,  wclohe  ihren 
Anker  nur  anzieht  und  hierdurch  die  Kon- 
taktarme <)j  von  den  betreffenden  Schienen 
abheht,  wenn  beide  Leitungen  des  Teilnehmers 
geerdet  werden. 

10  Ohne  eine  derartige  Auslösevorrichtung 
könnte  ein  Teilnehmer  (A  oder  15)  erst  dann 
wieder  mit  einem  anderen  sich  verbinden, 
wenn  der  Zylinder  seine  Umdrehung  so  weit 
vollendet  hat.  daü  die  beiden  Teilnehmer  A 
15  und  15  durch  Stange  ()ö  getrennt  sind. 

Die  Dauer  eines  Gesprächs  ist  begrenzt 
und  hängt  von  der  Zahl  der  Schienen  ab. 

Angenommen,  von  50  Teilnehmern  wurden 
innerhalb  15  Minuten  maximal  jo  anrufen. 
ao  so  würde  die  ungefähre  Gesprächsdauer  bei 
50  Teilnehmern  proGruppe  und  hei  jo  Schienen 
15  Minuten  betragen  können.  Diese  Ge- 
sprächsdauer läßt  sich  durch  Erhöhung  der 
Schienenzahl  beliebig  größer  machen.  Die 
25  beschriebene  Schaltstellenanordnung  läßt  sich 
in  Verbindung  mit  jeder  beliebigen  Wähler- 
vorrichtung anwenden. 

Pa t h n t A x s r r (Tu f. : 

3°  t.  Selbsttätiges  Eemsprechvcrmittelungs- 

system  nach  Patent  156334,  dadurch  ge- 
kennzeichnet, daß  zwecks  Verwendung 
nur  einer  einzigen  Schaltstelle  (Fig.  2) 
anstatt  so  vieler  Schaltstellen  (big  4 im 
35  Hauptpatent) , als  gleichzeitig  bestehende 
Verbindungen  bei  maximalem  Betriebe 
zu  erwarten  sind,  die  gemeinsame  Lei- 
tung (89,  90)  der  einzigen  Schaltstelle 
(Fig.  2)  aus  einer  der  Anzahl  der  Teil- 


nehmer entsprechenden  Anzahl  i n durch  4 
einen  einzigen  Elektromagneten  |l  be- 
wegten  Leitern  (Ko.  00.  big  b.  -«teilt 
denen  sielt  eine  gleiche  Anzahl  dn'l.u  i 
Kontakte  bi_’i  mit  zugelen...  '-,',.'1 
elektrotnagnctcn  1451  gegenüber  h'tuidet  45 
so  daß  bei  Erregung  der  Schalte. • k'r ■ 
magnete  der  rufenden  122.  50  und  g, 
rufenen  I .eitntig  * 22 '.  5'  >' 1 eine  \ erbrndung 
derselben  über  denjenigen  'Sin  der  he 
wegten  Leiter  (Ko.  o<>)  zustande  kommt,  50 
der  sich  gerade  im  Schaltbereich  der 
Schaltclektromagnete  befindet . wählend 
durch  den  gleichzeitig  mit  den  beiden  'L 
Schal telektri »magnete re  gemein -amen  Fiel 
tromagneten  141  1 der  besetzte  Leiter  (Ko  55 
ans  dem  Schaltbereich  und  de  r nach-te 
Leiter  in  den  Schaltbereich  • '<  r Kontakt 
arme  ( <121  sämtliche]  nicht  -pn  che-tidcti 
Teilnehmer  gebracht  wird. 

Anordnung  nach  \nsprucl  da  60 
durch  gekennzeichnet.  daLl  da  beweglichen 
Leiter  (Schienen  Kii.iio.  rm  Innern 
eines  Zylinders  (on  parallel  zur  Längs- 
seite fest  angeordnet  sind,  wobei  der  X\ 
linder  (ob)  bei  jeder  Herstellung  einer  65 
Verbindung  vermittels  ries  gt  ineutsamen 
Elektromagneten  (4!)  um  einen  Schritt 
gedreht  wird. 

3.  Selbsttätige  Auslösevorrichtung  nach 
Ansprüchen  1 und  j.  gekennzeichnet  durch  70 
einen  Körper  (0(9.  gegen  welchen  jeder 
bewegliche  Leiter  ( Schiene ) nach  an- 
nähernd einer  Umdrehung  gepreßt  wirb 
so  daß  die  Schienen  umgebogen  werden 
und  die  von  ihnen  mitgeführten  die  hl  . ne  u 75 
Kontaktarme  02,  oj1)  unter  dem  I n 
Iltisse  ihrer  l edern  in  Ruhelage  zurück 
kehren  können. 


Hierzu  1 Blatt  Zeichnungen. 
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PATENTAMT. 


PATENTSCHRIFT 

JV*  177648 

KLASSE  21  n.  GRUPPE  65. 


BERNHARD  KUGELMANN  in  BAD  KISSINGEN. 


Schaltungsanordnung  für  selbsttätige  Fernsprechvermittelungssysteme. 


Zusatz  zum  Patente  168905  vom  30.  April  1904. 

Patentiert  im  Deutschen  Reiche  vom  26.  Februar  1905  ab. 
Längste  Dauer:  29.  April  1919. 


Vorliegende  Erfindung  betrifft  Verbesse- 
rungen an  dem  in  der  Patentschrift  168905  be- 
schriebenen selbsttätigen  Fernsprechvermitte- 
lungssystem. 

5 Der  im  Ausführungsbeispiel  dieser  Patent- 
schrift vom  anrufenden  Teilnehmer  zwecks 
Auswahl  eines  unbesetzten  Wählerapparates 
bewirkte  Stromstoß  (-(-5,  39,  U2,  Ra,  42,  45, 
mittlere  Ankerfeder  des  Relais  47,  Relais  47,  a, 
10  Erde,  — S)  verzweigt  sich,  wie  aus  der  dies- 
bezüglichen Zeichnung  ersichtlich  ist,  über 
die  Elektromagnete  45  anderer  Teilnehmer, 
z.  B.  fließt  ein  Zweigstrom  von  S,  39,  L\, 
Ra,  42  über  45’  (Elektromagnet  des  Teil- 
15  nehmers  B an  der  ersten  Schaltstelle),  46’, 
45/;'  (Elektromagnet  des  Teilnehmers  B an 
der  zweiten  Schaltstelle),  45  (Elektromagnet 
des  anrufenden  Teilnehmers  A an  der  zweiten 
Schaltstelle),  Leitung  46,  mittlere  Ankerfeder 
20  des  Relais  47,  Relais  47,  <j,  Erde  des  An- 
rufenden. Diese  Zweigströme  sind  jedoch 
bedeutend  schwächer  als  der  erstgenannte 
Stromstoß,  da  sic  über  den  Widerstand 
mehrerer  Elektromagnete  fließen  (über  45', 
*5  45/;',  45;/)  und  können  deshalb,  wie  im 
Hauptpatent  vorausgesetzt  ist,  unberücksichtigt 
bleiben.  Hierbei  ist  die  zulässige  Stromstärke 
an  gewisse  Grenzen  gebunden,  da  die  Zweig- 
ströme nicht  so  groß  werden  dürfen,  daß 
30  beispielsweise  die  Elektromagnete  45',  45;/, 
45;;  erregt  werden. 


Vorliegende  Schaltung  bezweckt,  die  Be- 
triebssicherheit einer  Anlage  von  dieser  Wahl 
der  Stromstärke  unabhängig  zu  machen. 

Zum  Zweck  der  Vermeidung  von  Zweig-  35 
strömen  besteht  nach  vorliegender  Erfindung 
keine  dauernde  Verbindung  der  über  die  Um- 
, Schalter  A',,  Xn  unterhalb  der  Wellen  ii',,  u’n 
J führenden  Leitungen  mit  den  verschiedenen 
Relaisgruppen  wie  im  Hauptpatent,  wo  bei-  40 
spielsweise  die  Leitung,  welche  über  Kontakt 
42;;  führt,  dauernd  mit  45;,,  45;/  ....  usw. 
verbunden  ist. 

Der  anrufende  Teilnehmer  bewirkt  viel- 
mehr durch  die  erste  Erdung  des  Nummern-  45 
Schalters  die  Erregung  eines  neben  dem 
Sperrelais  47  angeordneten  Relais  63,  wel- 
ches die  in  vorliegender  Zeichnung  mit  C,, 
bezeichneten , über  die  Umschalter  A’,,  A'„ 
führenden  Leitungen  für  einen  Augenblick  50 
nur  mit  den  in  den  verschiedenen  Relais- 
gruppen befindlichen  Schaltelektromagneten 
des  anrufenden  Teilnehmers  verbindet.  Da 
wie  im  Hauptpatent  von  diesen  über  die  Um- 
schalter A";,  A'„  führenden  Leitungen  C,  C„  55 
immer  nur  eine,  nämlich  die  über  dem  Um- 
schalter des  nächsten  unbesetzten  Wähler- 
apparates führende,  mit  der  Stromquelle  S 
verbunden  ist.  erfolgt  ein  Ortsstromstoß, 
welcher  von  der  zum  nächsten  unbesetzten  60 
Wählerapparat  gehörigen  Relaisgruppe  den 
Schaltelektromagneten  des  anrufenden  Teil- 
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nehmers  erregt  und  so  dessen  Fernleitung 
mit  besagtem  Wählerapparat  verbindet.  Die 
bei  der  Schaltung  des  Hauptpatentes  fließen- 
den Zweigströme  über  die  Klektromagncte 
3 45'.  45/;’  uttd  45 n sind  hierbei  nicht  möglich, 
denn  es  besteht  z.  B.  heim  Anrufen  des 
Teilnehmers  B keine  Verbindung  zwischen  dem 
Schaltelektromagneten  45  des  Teilnehmers  .1, 
dem  Schaltelektromagnetcn  4 5 ' des  Teil- 
to  nehmers  B,  dem  Schaltelektromagneten  45;/' 
des  Teilnehmers  B und  45 ,,  des  Teil- 
nehmers A,  da  nur  für  den  kurzen  Moment 
des  Anrufs  der  Anker  des  Relais  63  des  an- 
rufenden Teilnehmers  angezogen  ist. 

>5  Das  erwähnte  Relais  63  bewirkt  gleich- 
zeitig die  erste  Inbetriebsetzung  dieses  Wähler- 
apparates vermittels  eines  Ortsstromstoßes 
über  den  Hebemagneten,  die  weitere  Inbe- 
triebsetzung des  Wählerapparates  erfolgt  je- 
»o  doch  auf  die  im  Hauptpatent  angegebene 
Weise. 

Die  Figur  stellt  zwei  Wählerapparate  mit 
der  Schaltung  zweier  Teilnehmer  dar.  Als 
Wählerapparat  ist  wie  im  Hauptpatent  ein 
»5  Apparat  nach  System  »Strowger«  gewählt. 
Derselbe  kann  auch  durch  irgend  ein  anderes 
System  ersetzt  werden.  Die  Induktions- 
spule VF  soll  ein  zu  rasches  Arbeiten  des 
Relais  63  verhindern,  wie  unten  erläutert  ist. 
30  Angenommen,  der  Teilnehmer  .4  ruft  an 
und  bewirkt  durch  seinen  Nummernschalter 
die  erste  Erdung.  Es  fließt  infolgedessen 
ein  Stromstoß  von  S + . über  Induktions- 
spule VF,  Kontaktfeder  des  Relais  47,  Re- 
35  lais  63,  Leitung  a zur  Erde  des  Anrufenden. 
Das  Relais  63  spricht  an  und  bewirkt,  ange- 
nommen der  erste  Wählerapparat  sei  unbe- 
setzt, einen  Stromstoß  über  gemeinsame 
Leitung  39,  Kontakt  40,  einerseits  Hebe- 
40  magnet  H,  gemeinsame  Leitung  62 , untere 
Feder  des  Relais  63,  Erde,  andererseits  Lei- 
tung C,  mittlere  Feder  des  Relais  63,  Schalt- 
elektromagnct  45  des  anrufenden  Teilnehmers, 
Kontakt  66,  Erde. 

45  Infolgedessen  spricht  einerseits  der  Hebe- 
magnet H an  und  hebt  die  Welle  w um 
einen  Schritt,  so  daß  der  Umschalter  A",  nach 
oben  geht,  den  Kontakt  40  öffnet  und  den 
Kontakt  51  schließt,  so  daß  dieser  Wähler- 
50  apparat  gesperrt  und  der  Stromweg  zum 
nächsten  überbrückt  ist.  Andererseits  spricht 
Schaltelektromagnet  45  an  und  verbindet  die 
Teilnehmerleitung  a.  b des  Anrufcnden  mit 
derT  Relais  Rd  und  Ä*  über  54,  65  (da  die 
55  Schaltvorgänge  ungemein  schnell  vor  sich 
gehen  und  kürzer  dauern  als  die  erste  Er- 
dung des  Nummernschalters,  ist  zum  Zweck 
der  Verzögerung  der  Schaltvorgänge  die 
Spule  VF  angebracht).  Die  Verbindung  wird 
*0  aufrecht  erhalten  durch  den  Haltestrom  S 
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dieses  Haltestromes  die  Verbindung  von 
Relais  63  mit  4-  S unterbricht  — . untere  Feder 
von  Schaltclektromagnet  45,  über  45,  Kon 
takt  66,  Erde.  65 

'Die  weiteren  durch  den  Nummernschalter 
des  anrufenden  Teilnehmers  bewirkten  Strom- 
stöße verlaufen  von  .**  -4-  über  die  untere 
Feder  von  Xt  einerseits  über  R,.  54.  oberste 
Feder  von  43,  a.  Erde  des  anrufenden  Teil-  70 
nehmers  bezw.  Rf.,  65,  zweite  Feder  von 
43,  b.  Erde  des  anrufenden  Teilnehmers. 

Rt  bezw  R h werden  hierdurch  erregt  und 
schließen  in  bekannter  Weise  die  zum 
Verständnis  vorliegender  Erfindung  des  75 
weiteren  auseinander  zu  setzen  nicht  nötig  ist 
Ortsstromkreise  über  den  Hebemagneten  // 
und  einen  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellten Drehmagneten,  welche  hierdurch  die 
Welle  heben  und  drehen,  bis  die  gewünschte  80 
Leitung  gefunden  ist. 

Demnach  vollzieht  sich  das  Aufsuchen  der 
gewünschten  Leitung  in  genau  gleicher  Weise 
wie  im  Hauptpatent  und  den  Patentschriften 
des  Strowger  - Systems  mit  dem  Unter-  85 
schied,  daß  in  vorliegender  Darstellung  der 
erste  Ortsstrom  über  den  Hebemagneten  // 
und  das  hierdurch  bewirkte  Heben  der  Welle 
um  den  ersten  Schritt  nicht  durch  Relais  R a, 
sondern  durch  Relais  63  hervorgerufen  wird.  90 

Die  übrigen  Ortsströme  über  H werden 
durch  Erregung  von  R t bewirkt. 

Die  Auflösung  der  Verbindung  des  an- 
rufenden Teilnehmers  mit  dem  Wählerapparat 
erfolgt  durch  öffnen  des  Haltestromkreises  95 
in  Kontakt  66. 

Dieser  Kontakt  wird  beim  Zuruckgehen 
der  Welle  w in  die  Ruhestellung  für  einen 
Augenblick  geöffnet,  indem  die  an  der 
Welle  ir  befestigte  Nase  11  die  Feder  von  100 
Kontakt  66  abdrückt. 

Die  Zurückführung  der  Welle  w in  die 
Ruhelage  kann  z.  B.  in  bekannter  Weise  da- 
durch geschehen . daß  ein  in  einem  für  ge- 
wöhnlich offenen  Ortsstronikreis  liegender,  in  105 
der  Zeichnung  gleichfalls  nicht  angegebener 
Auslösemagnet  nur  dann  erregt  wird , wenn 
die  beiden  Linienrelais  Rj,  R h gleichzeitig 
für  einen  Augenblick  geerdet  werden,  was 
beispielsweise  durch  den  Hörerhaken  des  110 
Teilnehmers  beim  Aufhängen  des  Hörers  be- 
wirkt werden  kann  (vergl.  z.  B.  den  Aufsatz 
in  der  Elektrotechnischen  Zeitschrift  1903, 

.’  -ft  3(1,  S.  724  bis  734). 

Wenn  während  der  Verbindung  des  Teil-  115 
nehmers  .4  ein  andcier  Teilnehmer,  z.  B.  B, 
anruft,  so  wird  er  durch  Stromstoß  S,  VF, 
Ankerfeder  des  Relais  47',  Relais  63’,  a', 
E'rdc , das  Relais  63'  erregen  und  so  die 
Ortsströme  .V  (Mittelpol)  51,  40 einerseits  iso 
Hebemagnet  //„,  gemeinsame  Leitung  62, 
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Cn,  obere  Ankerfeder  von  63’,  Schaltelektro- 
magnet 45h\  Kontakt  66//t  Erde  schließen. 

Die  hierdurch  bewirkte  Verbindung  des 
Teilnehmers  B mit  dem  zweiten  Wähler- 
5 apparat,  welche  durch  Haltestrom  S (Mitte), 
47',  untere  Ankerfeder  von  45,/,  45  //'.  66;/, 
Erde  aufrecht  erhalten  wird,  veranlaßt  die 
weiteren  bekannten  Schaltvorgänge;  die  Auf- 
lösung der  Verbindung  erfolgt  in  analoger  1 
10  Weise  wie  bei  Teilnehmer  A. 

Patent-Anspruch; 

Schaltungsanordnung  für  selbsttätige 
15  Fernsprechvermittelungssysteme  nach  Pa- 
tent 168905,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 


jeder  Teilnehmer  im  Amt  neben  seinem 
Sperrelais  (47)  ein  Relais  (63)  besitzt, 
welches  bei  Erregung  durch  den  an- 
rufenden Teilnehmer  (z.  B.  A)  die  Schalt-  ao 
elektromagnete  (45,  45 ;/  . . . .)  dieses 
Teilnehmers  in  sämtlichen  Relaisgruppen 
an  eine  Anzahl  von  Leitungen  fC,  Cn  . . .) 
schaltet,  von  denen  immer  nur  die  zur 
nächsten  freien  Schaltstelle  (z.  B.  bei  u>.)  15 
führende  Leitung  (C)  Batterieschluß  hat, 
so  daß  immer  nur  der  zu  dieser  nächsten 
freien  Schaltstelle  gehörige  Schaltelektro- 
magnet (45)  des  Anrufenden  vermittels 
eines  Ortsstromes  (S  [Mitte],  39,  40,  C,  30 
mittlere  Feder  von  63,  45.  66,  Erde,  S) 
erregt  wird. 


Hierzu  1 Blatt  Zeichnungen. 


BERUM.  GEDRUCKT  IM  DER  REICMSDRICKERKL 


.T  “M  '*> 


■ 


M , V / 


Ing.  L.  A.  ZANNI  V 

Capo  Riparto  dell’Uffioio  Tacnico 


o o o della  Societk  Telefonica 


mb.  v 


par  I'Alta  Italia 


La  Telefonia  a«to- 


5<v.  . . ; 

L>va  . 


. 

a 

• . 


matica  Strowger- 
Kagelmann 


«*  alTEsposizlone  dl  Milano  1906 


Eatratto  dal  Wlornale  » 


L’  Industries,  Vol.  XXI, 


N,  8 r segaenti  , t » 


TIPOGRAFIA  » 
DKGL1  OPEKAI 


socikta  r OOP.)  v 


Cokso  Vitt.  Em  an 
N.  12  - 16  a * o 


I 


•lit 

1\~ 

II  sistema  automatico  del  dott.  Kugelmann. 

II  fat  to  ehr  nd  sistema  antomatico  Stronger  oyni  n tonte 
ridiiede  tin  i iri >| >ri< * ] ii‘i »m * sejettore  caj'ionn  una  spesa  • I i 
prime  i in.| ii;t ii to  ii'-sai  liotevole  per  diminnire  la  < { unit*  multi 
si  sonn  oreupati  ilrllo  stmlio  di  vari  metoili  i < ( <■  a 1 i permct- 
• 1 i tar  si'i  virc  un  unieo  | •rim < • sdettore  | io r un  certo  im- 
mer» di  utcnti  dill'erenti. 

II  sistema  Strowyer-Knoelmann  liourantc  nclla  Ksposi- 
zione  di  Milano  e uno  « 1 1 • i pin  recenti  e dei  pjii  perletti  e di 
csso  < | ui  in  1 i faremo  una  detfatfliata  deserizione. 

• II  casii  part ieolare  in  csame  e rappresenfato  per  esteso 
nclla  tio'iua  'Jö.  cd  in  dcttanlio  nclla  li^iira  •_?»>.  e si  ha  die 
con  dm*  prinii-  sclettori  si  possono  colle^are  cinipn*  ntenti 
dill'erenti.  Conic  niostra  il  dise^nn.  It*  lince  dei  detti  Cinc|tie 
utcnti  anziche  csserc*  eollejjate  ai  dillercnti  selcttori.  clie  sa- 
rc  hl>em  in  iiuiucro  insurtidentc.  venoono  unite  a cim|ue  aerie 
di  rijiiis  distinte  colic  indicazioni  t a,hu  ece.  nclla 

ÜK-  -•>.  L ullicio  di  i|iiuste  serio  di  rt'/nix  e i|iiello  di  colleyare 
case  per  ease  I’utente  eliiamantc  all'mio  od  all'altro  dei  due 
selettori  die  sia  liliero.  I'na  volta  nttenuto  tale  colleoamento 
il  tut  to  precede  come  nel  sistema  semplice  Htrowoer. 

tteni  serie  c composta  di  (piattm  rt’lai.s  e precisamente 
li  T V e W;  vi  sono  poi  due  ^ruppi  relai-s  generali  V, 
cd  }... . dei  (jitali  vedremo  I'utlicio  fra  lire ve.  I vari  colle^a- 
meiiti  (Idle  lince  dei  sinjjoli  utcnti  e (Idle  altre  eondntture 
appariscono  cosi  evidenti  dal  tliseoiio.  die  crediamo  inutile 
il  tarne  la  (h'seriziom*.  Per  (|iianto  ric-narda  i contatori  /.  non 
potra  poi  restare  ilnliliio  aleuno  dope  qtianto.  esporretno. 

Snjipoiiiamo  ora  die  tutti  din|ue  elf  utenti  eonsiderati 
siano  a riposo,  e die  uno  di  essi,  per  esempio  il  (piinfo,  chiami 
un  eorrispondente.  (pialsinsi.  In  allora  il  tilo  a vieno  posto 
in  coiniinieazione  colla  terra  e funzioiia  i|iiindi  il  retain  7».,  . 
t^uesto.  attracndo  la  sna  tmeora  col  contatto  inferiore,  attiva 
il  liia.ciieti*  di  devazione  ih*l  field  tore  uientre  V,"  assicura 
i eontatti  di  riposo  del  cruppo  hope  die  cosi  Pasta  del 
sdettore  i.,  ha  (•'(•unifo  il  primo  passu  vertieule,  il  iilo  / vielte 
collcu'ato  a terra,  e la  eorreute  die  yiim^e  dal  tilo  o.  pas- 
sau.do  per  d contatto  inC-rmedio  dtinso  da  //,.  la  airi re  il 
rrhns  \ il  i|  nale  rest  a pennaiient.  ■mente ' attratto  per  il  eir- 
cuito  die  sj  diiude  at'ra Verso  la  lampada.  Ma  cosi  nna  ror- 
v*  * 1 1 1 « ■ passa  at  t raver-o  ) il  ipiale  attrae  la  sna  an  corn  spo- 
Stail.ilo  i Cl  Ult.lt  1 1,  c'niiie  da!  di-cull“  .sj  pud  capit'e. 


zionamento  til  l r\>htis  u I) IIUIH 1. > ftiionto  roiTispoinlrnto  or 
o u i >ii t " "tn  ultra  C"im|iiira/.h>iii'.  « • | > 1 1 1 1 1< • mui  appoint  I'litento 
stess. > 1‘liiaini  mi  i*orri,sp.>ndeiitr  cuiir  si  vr.luto  (mum  priina. 
II  routat.tr»*  /.  I'uuzimia  al  111« >»l<>  solito  per  la  «•orrent«»  oho 
vim« • lanriat a siil  III..  1;  . 1 .* I solott.nr  .|i  liiira. 

truant. 1 alia  nmossa  a fiposo  ess;«  vinir  otteniita  al  mo. In 
< ifl  sistoma  Kuirelniann  Ionian«»  m ( 11  i«*t «* 
prr  la  intriTU/.ion«*  . I«  I 1 . • 1 . « ruruito  . I i alimeiitaziotir  p r< > « I < • 1 4 « > 
.lall  asta.  «1**1  selnttoir.  rln*  ra.lo  a lip. .so  0 spi.sta  lo  m.'llc  .li 
rstirmita. 

II  'In  li.'tarc  rln*  il  sistoma  .Irsrritto  .'*  suseottilulo  .li 

(‘stoiisi.inr.  pntoii.li *si  .lisp.. no  p«*r  mi  < 1 1 1.1 1 11 11. t u«<  .li 

utonti  o per  mi  iiumoro  <|  1 la  1 1 1 1 1.  { m * .li  solottori.  Uirhiode 
poio  per  mi  osatto  rmizioiiaiiioiitn  mm  p.  riotta  rroohizione 

.loi  vari  lit i o .lolla  lor,,  rosist.  nza  lrlafiva.  dipen- 

.lon.l".  a.I  osompio,  da  tale,  ron,ila/.i,nio  in  modo  osson/.ialo  il 
rotto  liiii/.iiiiiami.'iito  del  con  Tat  ore.. 

< 01110  dilotti  si  p.issono  in. taro : 1"  la  liianeaiiza  del  so- 
tsitalo  di  orrnpato  (|tiando  t nt t i i solottori  son.»  . .o o 1 1 p al i 
- 1 inoiiioacia  dol  sistoma  . 1 1 1 1 n d . > dm*  oliiamato  arriviuo  esat_ 

tamontt*  al  111« *« li*s i n 1 . » istanto.  p. ■icin'*  ainlio.liio  rostain.  ino- 
vase.  In  oomplosso  por..  il  sistoma  d vorainonto  I11i1.no.  srm- 
plice  .“  sir  111*0,  o non  erediamo  nooossarii*  niaoo'iori  spiooa- 
■/.ioni  nonimi'im  per  il  raso  facile  a eapjro  m l .pialo  il  seiet  - 
toro  sin  orciipato  o.l  il  i.,  lil.or..,  poirlio  I..  schema  mostra 
sill. ito  conn*  v.  noa  a rmiziotmre  alia  prima  eliianiata. 


/S' 


La  batteria  centrale  nel  sistema  Strowger. 

, La  I .at  tori  a rontralo  in:*l  I'aut.  nnaf  ic. . Strowtror  servo  alio 
operazioni  morcanirho  della  rommittazione,  alia  aliuionta/.iom* 
della  eliianiata  0 del  so^nalo  di  oceiipalo.  Delta  l.attoria  ha 
sill. ito  liello  sue  modalita  dollo  siicoossi vo  modilieazioiii  rol 
perlezionarsi  dol  ~ sistoma.  .*  montro  1 1 « • i primi  modelli  ossa 
tlovova  avoir  mia  lonsii.no  snp.*i*i.*ro  aj»li  so  volt,  attiial- 
lnoiito  si  iisan..  sol«. -10  volt  per  £li  impiaiiti  di  "»ramie  osten- 
siono  o 'io  volt  p.*r  .|iiolli,limitat i.  Alla.  L'p.*-iy.ione  di  Milano 
la  t « * 1 1 s i ..  1 1 * . usata  Id  »li  d*_’  volt.  <*  la  l.attoria  oontrah*.  dovondo 
serviro  tanto  per  il  römnmtat. nr  ant.  .mat  ic.  eh**  per  .polio 
manual.*  Western,  in  dis|„.st;i  .*,.1110  s.nmnariamento  ma  in 
mod.,  ohiar..  Indira  la  tie.  07  Milla  .pull.-  • inutile  lormarsi. 

«^Iloilo  oho  piuttosto  inrriia  . 1 1 1 ; da  * 1 1 • [.an. la  di  spieoazion«*. 
o lo  schema  orneralr  d>-*Ilo  . ■ . n . 1 1 1 1 1 1 1 r. ■ di  ali m.-htazion«-  0 ,1 

ström. lazi. aio  nolfinsiriuo  del  ooniiiint Sir..'uo<or.  il  .pialo 

«'•  riporlato  dal.hu  li*».  *Js. 


A^fiiiln  V..  si  vode  elm  lun/.ioua  snhitie  amdie  per  il 
eircnito  die  -i  diittdr  attraverso  il  t'iMitatore,  »•  quindi  //, 
resta  iuattivi,  mu  l'liti-nto  quint»'  <■  pniiiaiirntriiieiitc  coll»— 
eat»»  al  sdettere  eosi  »'lie  il  rest»'  della  maiievra  di  cliia- 
mata  pud  svolyersi  c»>ui«*  in-H'iisualo  sistema  St mw  err. 

Sr  era  tin  si'cotido  ntonto.  per  rs.  il  quarto.  volesse  unit 
coiimtiii'a/.iiili»'  suecede  ana  analo^a  manovra.  Iniatti  • | » i ; 1 1 1 d < > 
il  lilo  »/,  \iene  »'ollreato  a terra  si  attiva  il  reluis  II,  e data 
la  ntli'va  posizione  del  i^r u | • | " > V,  di  I'cl.nis  succede  die  1 asta 


I’ iff.  '3i. 

II  primo  sdettore  Strowtfer  adattatu  al  sistema  Kuj'elmann. 

del  sdettore  22  fa  tin  primo  pass»»  vertical©  per  il  circuit»» 
die  si  diiiule  sill  tile  I.  Ma  elevatnlosi  I asta  » 1 i — vielte 
cellfoato  a terra  il  tile  ■'»’,  o U',  rit'i'Vemlo  Corrente  dalla  molla 
Superior»»  di  ll,  a^isce  rimatieitdo  permammtemente  attratto. 
In  tal  case  ayiscoiio  pure  7',.  il  quale  pone  luori  eir»'iiito 
ed  il  quale  sposta  i contatti.  come  dal  diseyno  »'•  facile 
vedere.  liieiitre  il  quarto  at  cute  liman*'  dirrttamriite  j'elleeatu 
al'selettore  , il  qtlale  eseetlisee  al  mid"  solito  il  t este  della 
coiuunicazioiie.  Se  ora  an  let  /."  ut.-nte  Viene  acliiamare.  a«is»m 
il  re  hl  I*  ll,  ma  essende  taut"  i|  ehe  ) attratti,  la  cliiamata 
rimane  sen/.;»  eifetto. 

ll  /•c7«7.v-di  iiiterra/.ieiii;  T ha  1"  scope  di  impedire  il  tan- 


KAISERLICHES 


rd  dor  Vorwähler  bei  der  Sammei 


Als  Vorwähler  sind  Apparate  mit  zwei  B<^ 
wegungen  angenommen.  Derartige  VorwäMÄ 
ermöglichen  ein  rasches  Einstellen  und  ha^f 
den  Vorteil,  seit  Jahren  als  zuverlässig  er 


BERNHARD  KUGELMANN  in  BERLIN. 

Selbsttätiges  Fernsprechvermittlungssystem,  bei  welchem  auf  der  Zentrale  einer 
Gruppe  von  Teilnehmern  so  viele  Wählerapparate  und  Vorwähler  zugeordnet  sind, 
als  gleichzeitige  Anrufe  aus  dieser  Gruppe  erfahrungsgemäß  erfolgen. 

Patentiert  im  Deutschen  Reiche  vom  28.  Juni  1906  ab. 


[ Die  Erfindung  stellt  eine  Anordnung  für 

selbsttätige  Fernsprechvermittlungssysteme  der- 
jenigen Art  dar,  bei  welchen  auf  der  Zentrale 
einer  Gruppe  von  Teilnehmern  nur  so  viele 
I SlWähleräpparate  zur  Verfügung  stellen  sollen, 
als  für  die  erfahrungsgemäß  größte  Anzahl 
gleichzeitiger  Gesprächsverbindungen  notig 
sind. 

1 Bei  vorliegendem  System  sind  beispielsweise 
io  für  eine  Gruppe  von  ioo  Teilnehmern  io  bis 
15  Wählerapparate  oder  für  eine  Gruppe  von 
200  Teilnehmern  ungefähr  20  Wählerapparate 
vorgesehen.  Jedem  dieser  Wählerapparate  ist 
bekannter  Weise  ein  Vorwähler  zugeordnet. 
«5  Demnach  sind  für  eine  Gruppe  von  100  Teil- 
nehmern mit  zehn  Wählerapparaten  zehn  Vor- 
wähler vorhanden.  Jeder  Teilnehmer  der 
Gruppe  besitzt  in  jedem  Vorwähler  eine  Kon- 
' taktanordnung,  bestehend  aus  Sperrkontakten 
so  und  Leitungskontakten,  auf  welche  sich  Kon- 
F,  taktarme  eines  der  \ orwähler  selbsttätig  ein- 
stellen, sobald  der  Teilnehmer  anruft.  Die 
t Kontaktarme  stehen  andererseits  mit  dem 
diesem  Vorwähler  zugeordneten  Wählerappa- 
»5,  rat  in  Verbindung,  so  daß  der  anrufende 
I Teilnehmer  an  diesen  Wählerapparat  ange- 
4 schlossen  wird  und  so  die  gewünschte  Ver- 


Das  Wesentliche  der  Erfindung  besteht  darin, 
daß  zum  Unterschied  von  den  bekannten  35 
Systemen  dieser  Art  neben  den  Wählerappa- 
raten und  Vorwählern  keinerlei  rotierende 
oder  schrittweise  bewegte  Apparate  vorhanden 
sind,  welche  den  Zweck  haben,  einen  der 
Vorwähler  auf  die  Leitung  des  anrufenden  40 
Teilnehmers  einzustellen. 

Bei  der  Erfindung  sind  vielmehr  jedem  Vor- 
wähler einige  Kontakte  22,  23,  25  zugeordnet, 
welche  bewirken,  daß  von  den  Vorwählern 
immer  nur  der  nächste  unbesetzte  durch  den  45 
anrufenden  Teilnehmer  in  den  Bereich  eines 
auf  der  Zentrale  befindlichen  Unterbrechers 
gebracht  und  so  in  Betrieb  gesetzt  werden 
kann.  Andererseits  besitzt  jeder  Teilnehmer  • 
besondere  Relaiskontakte  II,  12.  Unter  der  5* 
Einwirkung  des  Unterbrechers  gleitet  der  in 
Betrieb  gesetzte  Vorwähler  — wie  später  er- 
sichtlich. werden  zweckmäßig  mehrere  Vor- 
wähler auch  dann  in  Tätigkeit  gesetzt,  wenn 
nur  ein  Teilnehmer  anruft  — zunächst  bei  55 
der  ersten  Bewegung  über  besondere  Sperr- 
kontakte, welch  letztere  über  Sammelleitungen 
sv  sp.,  usw.  mit  den  Relaiskontakten  12  in 
Verbindung  stehen.  Der  anrufende  Teilnehmer 
hat  nun  die  ihm  zugehörigen  Relaiskontakte  60 
, „ ,,  7 B.  geschlossen.  Infolge- 
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Wähler  auf  tier  dem  rufenden  Teilnehmer  zu- 
geordneten KQntaktanordnung  (Sperrkontakte 
und  Leitungskontakte)  stehen  bleibt,  und  zwar 
dadurch,  daß  infolge  der  Arbeitsstellung  des  , 
Relaiskontaktes  1 1,  welcher  mit  dem  Sperr- 
kontakt (z.  B.  über  spM)  des  rufenden  leil- 
nehmers  in  Verbindung  steht,  im  \ orwahler 
eine  Stromveränderung  "eintritt.  Ha  die  Kon- 
taktarme des  Vorwählers  andererseits  mit 
einem  Wählerapparat  verbunden  sind,  ist  nun 
mehr  der  anrufende  Teilnehmer  imstande, 
mit  Hilfe  des  Wählerapparates  die  gewünschte 
Verbindung  herzustellen. 

Die  Zeichnung  stellt  ein  Ausiührungsbet- 
spiel  dar,  unter  der  Annahme,  daß  einer  < iruppe 
von  too  Teilnehmern  io  bis  15  Vorwähler, 
welche  die  rufende  Leitung  mit  dem  Wähler- 
apparat verbinden,  und  10  bis  15  Wahler- 
apparate, welche  dessen  Linsteilung  auf  'lie 
" gewünschte  Leitung  bewirken,  zugeordnet 
sind.  Hs  sind  hierbei  im  linken  l eil  der 
Zeichnung  nur  zwei  Teilnehmer  mit  den  Ruf- 
nummern 38  und  2t)  dargestellt.  Im  rechten 
Teil  der  Zeichnung  sind  von  den  \ orwählern  1 
i und  Wählerapparaten  U'  nur  zwei  Vorwähler 
und  zwei  Wählerapparate  ersichtlich.  Mit 
Rücksicht  auf  Übersichtlichkeit  und  leichteres 
Verständnis  sind  von  dem  einen  \ orwahler 
nebst  zugehörigem  Wählerapparat  nur  die 
j Kontaktsätze  (Sperrkontakte  und  Leitungskon- 
lakte)  dargestellt.  Bei  sämtlichen  V\  ah  lern  U 
ist  die  durch  ihre  drehbare  und  verschiebbare 
Welle  bekannte  Type  angenommen,  während 
das  System  auf  irgendeine  andere  Wählertype 
5 anwendbar  ist. 

Im  linken  Teil  der  Zeichnung  sind  für  jeden 
Teilnehmer  drei  Relais  vorgesehen,  ein  An- 
rufrelais 13  mit  den  eingangs  erwähnten  Re- 
laiskontakten 11  und  12,  ein  Relais  14,  dessen 

0 Zweck  aus  der  späteren  Beschreibung  ersicht- 
lich wird,  und  ein  Trennrelais  13.  Außer- 
dem ist  ein  für  die  ganze  Gruppe  gemein- 
sames Anrufrelais  16  vorhanden  (linker  Teil 
der  Zeichnung  unten). 

Jeder  Vorwähler  V besteht  aus  einer  dreh- 
baren und  verschiebbaren  Welle,  welche  einen 
Doppelkontaktarm  Ka,  Kb  und  einen  Doppel  - 

1 sperrarm  Ksp,  Kc  trägt.  Die  Arme  Ka,  Kb, 
Ksp  beherrschen  die  Kontaktanordnungen  der 

io  Teilnehmer  im  Vorwählet-,  und  zwar  beherrscht 
Ka,  Kb  ein  Feld  von  Kontaktdoppelstiften 
1 (eingangs  Leitungskontakte  genannt)  und  Ksp 
1 ein  Feld  von  Kontaktsperrstiften  (eingangs 

r i I * . l.» 


doppelstift  entspricht  ein  Kontaktsperrstift. 
Sofern  demnach  Ka.  Kb  auf  einem  Kontakt- 
doppelstift stehen,  wird  sich  Ksp  auf  dem  zu- 
gehörigen Sperrstift  befinden. 

Die  Sperrstifte  stehen  mit  den  Leitungen  sp 
der  Teilnehmer  in  dauernder  fester  \ erbin- 
dung.  In  der  Zeichnung  sind  drei  Reihen 


von  Kontaktdoppelstiften  und  von  Kontakt- 
sperrstiften dargestellt,  also  im  ganzen  die 
Kontakte  für  30  Teilnehmer.  Line  Besonder- 
heit besteht  darin,  daß  jeder  Reihe  von  Sperr-  65 
stiften  ein  besonderer  Doppelsperrstift  zuge- 
ordnet ist.  Mit  jedem  dieser  Doppelsperr- 
stifte steht  eine  Doppelleitung  splt  c1,  sp2,  c2, 
sp3,  c3  in  fester  Verbindung.  In  der  Ruhe-  1 
läge  des  Vorwählers  haben  die  Arme  Ksp,  70 
Kc.  Ka,  Kb  keinerlei  Kontaktverbindung.  So-  J 
bald  die  Welle  sich  um  einen  Schritt  ge- 
hoben hat.  steht  Ksp  auf  spl.  Kc  auf  C, , beim 
zweiten  Schritt  steht  Kc  auf  c.,.  Ksp  auf  sp.2 
usw.  Ka  und  Kb  haben,  .während  die  Welle  75 
gehoben  wird,  keine  Kontaktverbindung,  erst 
während  der  Drehbewegung  gleiten  Ka  und 
Kb  über  die  Doppelstifte  der  Teilnehmer.  Der 
Relaiskontakt  12  jedes  Teilnehmers  liegt  an 
einer  der  Leitungen  spr  sp...  sp3.  und  das  Re-  fo 
lais  14  dieses  Teilnehmers  liegt  an  der  ent- 
sprechenden Leitung  c,,  c2,  c3,  und  zwar  der- 
art, daß  ein  'Teilnehmer,  dessen  Rufnummer 
z.  B.  38  i>t,  mit  seinem 'Relaiskontakt  1 2 an 
der  Leitung  sp,  und  mit  seinem  Relais  14  ^n  85 
c.(  liegt,  d.  h.  in  vorliegendem  Ausführungs- 
beispiel liegen  an  jeder  Doppelleitung  spr  c,, 
sp.,,  c.2 . . . die  Schaltorgane  12.  14  von  je  zehn 
Teilnehmern,  z.  B.  an  jqg,,  c,  die  Organe  der 
Teilnehmer  mit  den  Rufnummern  10  bis  19.  90 
Der  Relaiskontakt  1 1 jedes  Teilnehmers  liegt 
an  seiner  Spcrrleitung  sp.  welche,  wie  bereits 
erwähnt,  mit  den  Sperrstiften  dieses  Teil- 
nehmers in  den  Vorwählern  verbunden  ist. 

In  vorliegendem  Ausführungsbeispiel  liegen  95 
demnach  der  Relaiskontakt  1 1 des  1 eilnehmers 
20  an  sp. ,0  und  des  Teilnehmers  38  an  spatl. 

1 )ie  übrigen  Teile  der  Vorwähler  V sind  ■ 
bekannt  und  bestehen  aus  den  Hebe-  und 
Drehmagneten  hm,  dm,  aus  einem  durch  den  too 
Sperrmagneten  sm  beeinflußten  Umschalter  u, 
welcher  sich  nach  jedesmaligem  Ansprechen 
des  Sperrmagneten  um  einen  Schritt  nach 
rechts  umlegt,  aus  dem  Auslöscmagncten  rm, 
dessen  Anker  als  Sperrklinke  ausgebildet  ist  105 
und  die  Welle  in  der  Arbeitslage  so  lange  fest- 
hält, bis  rm  erregt  wird: 

Line  Besonderheit  besteht  in  den  Sperr- 
stiften  r,  r,  deren  Bedeutung  im  Ausführungs- 
beispiel erklärt  ist.  1,0 

Unterhalb  eines  jeden  Vorwählers  ist  der  i 
aus  einem  Relais  1 7 und  den  Kontakten  22,  ^ 
2},  23  bestehende  Umschalter  dargcstellt,  wel- 
cher bewirkt,  daß  beim  Anruf  von  Seite  eines 

tirnnnr  mir  ili O Hfl  1)6"  I) 


setzten  Vorwähler  in  Betrieb  gesetzt  werden. 

Der  jedem  Vorwähler  F zugeordnete  Wähler- 
apparat  U'  unterscheidet  sich  nur  wenig  von 
ersterem.  Die  besonderen  Doppelsperrstifte 
sind  beim  Wählerapparat  nicht  vorhanden. 
'Die  Kontaktdoppelstifte  stehen  mit  dendfc  Lei-  ; 
tungen,  die  Kontaktsperrstiftc  mit  den  Sperr- 


leitungen  Sp  der  Teilnehmer  in  Verbindung. 
Demnach  besitzt  jeder  Teilnehmer  zwei  Sperr- 
leitungen sp  und  Sp. 

Angenommen,  der  Teilnehmer  38  will  sich 
5 mit  dem  Teilnehmer  20  verbinden.  Der  Teil- 
nehmer 38  erdet  dann  vorübergehend  seine 
ii-Leitung  — - am  zweckmäßigsten  beim  Äb- 
nehmen  seines  Fernhörers  — und  bewirkt 
hierdurch  von  der  Amtsbatterie  S,  deren 
io  -f-  Pol  geerdet  ist,  einen  Stromstoß:  — Pol, 
gemeinsames  Anruf relais  i6,  Leitung2i,  oberer 
Kontakt  des  Trennrelais  15,  obere  Wicklung 
des  Anrufrelais  13,  a,  Erde  an  der  anrufeiv- 
den  Teilnehmerstelle.  Das  Relais  16  schließt 
15  seinen  Kontakt  und  bewirkt  — angenommen 
der  erste  Vorwähler  sei  unbesetzt  — einen 
Ortsstrom  über  den"  Hebemagneten  hm  dieses 
Vorwählers  mit  folgendem  Verlauf:  — Pol 
von  S,  Kontakt  22  bei  Relais  17,  hm,  Kon- 
jo  takt  23  beim  Relais  17,  Kontakt  beim  Relais 
16,.  -j-  Pol.  Infolgedessen  hebt  hm  die  Welle»’ 
um  einen  Schritt,  so  daß  die  Kopfkontakte 
oberhalb  der  Welle  geschlossen  werden. 

Der  Schluß  der  Kopfkontakte  bewirkt  einer- 
seits  einen  während  der  Arbeitsstellung  der 
Welle  fließenden  Ortsstrom:  — Pol,  Relais 
17,  Kopfkontakt,  Erde,  so  daß  durch  An- 
sprechen des  Relais  17  die  Kontakte  23  und 
22  geöffnet  und  25  geschlossen  werden.  So- 
bald  der  Kontakt  25  geschlossen  ist,  fließt 
ein  Ortsstrom  über  den  Sperrmagneten  sm 
mit  folgendem  Verlauf:  — Pol,  Kontakt  25, 
Widerstand  26,  sm,  vierter  Arm  des  Um- 
schalters u,  Kopfkontakt,  Erde.  Infolgedessen 
35  schließt  sm  die  Kontakte  27  und  28.  Der 
Kontakt  28  ist  — wie  die  Pfeillinie  andeuten 
soll  — derart  angeordnet,  daß  er  nur  in  der 
äußersten  Arbeitsstellung  und  während  des 
Ankerrückganges  des  Magneten  sm  geschlossen 
41  bleibt.  Der  Schluß  von  Kontakt  27  bewirkt 
Unterbrecherströme  überden  Hebemagneten  hm 
mit  folgendem  Verlauf : — Pol,  Unterbrecher 
l’br,  Kontakt  27,  zweiter  Arm  des  Umschal- 
ters u,  Widerstand  w (linker  Teil),  hm,  Kopf- 
*5  kontakt,  Erde.  Infolgedessen  hebt  hm  die 
Welle  bei  jedem  Stromstoß.  Der  eine  Pol 
des  Hebemagneten  (und  des  Drehmagneten) 
ist  über  je  einen  Ruhekontakt,  und  über  eine 
Polarisationszelle  p mit  dem  Arm  K 'sp  ver- 
50  bunden.  Die  Zelle  p verhindert  unbeabsichtigte 
(Stromverzweigungen  vom  — Pol,  über  25. 
1 26,  28,  p,  hm  bzw.  dm,  Kopfkontakt,  Erde. 


spiel  die  Welle  »»’,  weil  ein  Teilnehmer  in 
der  dritten  Zehnergruppe  anruft,  um  drei 
Schritte  gehoben  ist,  so  steht  Ksp  auf  sp3. 
Nachdem  aber  sp3  durch  den  anrufenden  Teil-  65 
nehmer  Nr.  38  über  dessen  Kontakt  12  direkt 
geerdet  ist  (siehe  oben),  so  ist  sowohl  der 
Hebemagnet  hm  als  auch  der  Sperrmagnet  sm 
durch  Ksp,  sp3  Erde  und  dem  Kopfschalter 
bzw.  durch  28,  Ksp,  sp3  Erde,  Kopfschalter  70 
und  m4  kurzgeschlossen , indem  der  Strom  nun- 
mehr über  — S,  lTbr,  27,  u,,  Ksp,  sp3,  Erde, 

-F  S bzw.  über  — S,  25,  2(>,  28,  Ksp,  sp3,  Erde, 

-f  5 verläuft,  so  daß  kein  weiterer  Unterbrecher- 
strom über  hm  fließt  und  andererseits  sm  ström-  75 
los  wird  und  seinen  Anker  losläßt.  Der 
Rückgang  dieses  Ankers  bewirkt,  wie  bekannt, 
daß  der  Umschalter  u sich  auf  das  zweite 
Kontaktfeld  umlegen  kann.  Sowie  dies  ge- 
schehen ist,  erfolgt  ein  Stromstoß  über  das  80 
Relais  14  des  anrufenden  Teilnehmers,  mit 
dem  Verlauf  — S,  erster  Arm  des  Umschal- 
ters u,  Kc,  c3,  Relais  14,  Kontakt  12,  Erde. 
Dieser  Stromstoß  erregt  das  Relais  14  und 
unterbricht  hierdurch  die  Leitung  sp,,  Erde,  85 
so  daß  andere  in  Bewegung  befindliche  Vor- 
wähler, sofern  sp3  nicht  von  Seite  eines  an- 
deren anrufenden  Teilnehmers  (mit  einer  Ruf-  <rv 
nummer  zwischen  30  und  39)  geerdet  ist, 
nicht  nach  dem  dritten  Schritt  angehalten  90 
werden.  Das  Relais  14  bteibt  hierbei  zunächst 
erregt,  und  zwar  durch  den  Haltestrom  über 
seinen  mittleren  Kontakt,  welcher  am  nega- 
tiven Pol  liegt,  über  Relais  14.  mittlerer  Kon- 
takt 12  von  Relais  13,  Erde.  Sobald  der  95 
Umschalter  auf  dem  zweiten  Kontaktfeld  steht, 
erfolgt  die  Drehbewegung  der  Welle  unter 
fast  gleichen  Bedingungen  wie  die  Hebelbe- 
wegung. Zunächst  wird  sm  wieder  strom- 
führend  (Stromverlauf : — Pol,  Kontakt  2 5,  ioa 
Widerstand  26,  vierter  Arm  des  Umschal- 
ters u,  Kopfkontakt,  Erde).  Ferner  erhält 
nunmehr  der  Drehmagnet  dm  Unterbrecher- 
ströme, sobald  der  Snerrinagnet  sm  vollstän- 
dig seinen  Anker  angezogen  hat  und  Kon-  105 
takt  27  geschlossen  ist.  Diese  Unterbrecher- 
stiöme  verlaufen  — Pol,  Kontakt  des  Unter- 
brechers Ubr,  Kontakt  27,  zweiter  Arm  des 
Umschalters  u,  Widerstand  W.r  (rechter  Teil), 
dm,  Kopfkontakt,  Erde.  Sobald  acht  derartige  110 
Unterbrecherströme  erfolgt  sind,  steht  Ksp 
auf  der  Sperrleitung  spw  des  anrufenden  Teil- 
nehmers. Da  aber  sp3 g durch  den  anrufenden 


1 


y»BCh  jedesmaligem  /\nsprecnen  von  nm  wttu 
sein  Ruhekontakt  geöffnet. 

55  Der  oben  erwähnte  Kontakt  28  am  Spcrr- 
rrtagneten  sm  bewirkt,  daß  das  eine  Wick- 
tungsende  des  Sperrmagneten  sm  während 
der  äußersten  Arbeitsstellung  seines  Ankers 
und  während  des  Rückgangs  desselben  mit 
60.  dem  Kontaktarm  Ksp  in  Verbindung  steht. 
Wenn  nun  in  Erliegendem  Atisführungsbei- 
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ist,  so  ist  sowohl  dm  als  auch  sm  in  gleicher 
Weise  w ie  oben  hm  bzw.  sm  kurz  geschlossen. 
Es  können  demnach  keine  Unterbrecherströme 
über  dm  mehr  erfolgen;  andererseits  wird  sm 
stromlos,  läßt  seinen  Anker  los,  so  daß  der 
Umschalter  11  auf  das  dritte  Kontaktfeld 
gleitet.  Uber  die  Verzweigung:  Wicklung  t 
des  Relais  15,  oberer 'Kontakt  von  14,  Erde 


fließt  kein  Strom  bzw.  kein  Strom  von  nennens- 
werter Stärke.  (Die  Wicklung  i von  Relais 
15  hat  etwa  750  Ohm  Widerstand.) 

'Sobald  jedoch  der  Umschalter  u auf  dem 
5 dritten  Kontaktfeld  steht,  liegt  Ksp  und  da-  | 
mit  spu  direkt  am  negativen  Pol,  und  zwar  j 
über  den  dritten  Arm  von  u,  so  daß  nun- 
mehr, zumal  wenn  Kontakt  1 1 über  einen  in 
- ' der  Figur  nicht  dargestellten  Widerstand  ge- 
■ o erdet  ist,  auch  ein  wesentlich  stärkerer  Strom-' 
über  die  Wicklung  1 des  Relais  15  fließt 
(_  Pol.  dritter  Arm  des  Umschalters,  K$p. 
sp3H,  Wicklung  1 von  15,  oberer  Kontakt  von 
14.  Erde).  Relais  15  schließt  bzw.  öffnet 
15  seine  Kontakte,  wodurch  das  Relais  13  strom- 
los wird,  was  andererseits  wieder  ein  Stromlos-  1 
werden  des  Relais  14  zur  Folge  hat.  So  lange 
der  Vorwähler  auf  den  Leitungen  des  an- 
rufenden Teilnehmers  38  steht,  fließt  tier  Strom 
ao  — Pol,  dritter  Arm  des  Umschalters  h,  ksp,- \ 
sp3S,  unterer  Kontakt  von  15,  Wicklung2,  Erde, 
so  daß  15  erregt  bleibt  und  die  Relais  13 
und  14  von  der  Amtsbatterie  abgetrennt  sind. 

Der  Vorwähler  steht  nunmehr  mit  seinen 
25  Kontaktarmen  Ka,  kb  auf  den  Leitungen  a 
und  b des  anrufenden  Teilnehmers,  welcher 
nunmehr,  wie  später  gezeigt  wird,  über  ka. 
Kb  den  zugehörigen  Wählerapparat  in  Be- 
trieb setzen  kann.  Es  kann  der  Fall  ein- 
30  treten,  daß  ein  dritter  Teilnehmer  mit  einer 
niedrigeren . Nummer,  z.  B.  2t),  anruft,  wäh- 
rend der  vom  Teilnehmer  38  in  Bewegung 
gesetzte  Vorwähler  V den  zweiten  Schritt  in 
der  Längsrichtung  noch  nicht  ausgeführt  hat. 
^5  Durch  den  anrufenden  Teilnehmer  Nr.  29  ist 
aber  die  Leitung  sp.,  über  dessen  Kontakt  12 
geerdet.  Es  wird  also  der  vom  anrufenden 
Teilnehmer  Nr.  38  in  Bewegung  gesetzte  Vor- 
wähler auf  der  zweiten  Kontaktreihe  ange- 
40  halten  und  schrittweise  bis  >yur  Leitung  des 
Teilnehmers  Nr.  29  gedreht  werden.  Sobald 
dieser  Vorwähler  seine  Drehbewegung  be- 
ginnt, ist  aber,  wie  aus  dem  obigen  Beispiel 
ersichtlich,  der  Kontakt  12  des  anrufenden 
45  Teilnehmers  29  wieder  geöffnet.  Sofern  also 
kein  anderer  Teilnehmer  mit  einer  Rufnummer 
zwischen  20  und  29  angerufen  und  seinen 
Kontakt  12  noch  geschlossen  hat,  ist  sp.,  nicht 
mehr  geerdet  und  die  in  Bewegung  befind- 
50  liehen  Vorwähler  werden  bei  der  zweiten  Kon- 
taktreihe sp.,  nicht  mehr  arfgehalten. 

Wie  erwähnt,  werden  durch  einenTeilnehmer 
mehr  gds  ein  Vorwähler  in  Bewegung  ge- 
setzt, weil  der  Stromstoß  — Pol,  16,  oberer 
55  Kontakt  von  15,  obere  Wicklung  von  13,  a. 


Erde,  an  der  anruienaen  1 euneimiersieoc  ue- 
liebig  lange  dauern  kann,  so  daß  das  Relais 
16  noch  erregt  ist,  während  das  Relais  17 
seinen  Anker  bereits  umgelegt  hat.  Die  Folge 
60  ist.  daß  der  nächste  Vorwähler  auch  noch  in 
Betrieb  gesetzt  wird.  Wird  der  Fall  ange- 


nommen. djiß  zwei  Teilnehmer  (z.  B.  29  und 
38)  gleichzeitig  anrufeti,  so  werden  mehrere 
'Vorwähler  in  Tätigkeit  gesetzt,  und  zwar  mit 
einem  kleinen  Zeitunterschied,  da  ja  der  erste  65 
Ortsstrom  über  den  Hebemagneten  hm  eines 
Vorwählers  . immer  ers"t  erfolgen  kann,  wenn 
der  vorhergehende  Vorwähler  um  einen  Schritt 
gehoben  ist  und  das  zu  letzterem  Vorwähler 
gehörige  Relais  17  sein  Kontaktfeld  umge-  70 

legt  hat.  / 

Dieser  kleine  Zeitunterschied  hat  zur  rolge, 
daß  jeder  Teilnehmer  einen  Vorwähler  V und 
dadurch  einen  Wählerapparat  W erhält,  indem 
der  zuerst  in  Bewegung  gesetzte  Vorwähler  75 
durch  die  Erdung  von  Leitung  sp3  angehalten 
und  zur  Drehbewegung  veranlaßt  wird,  worauf 
sofort  sp.,  wieder  von  Erde  abgeschaltet  wird 
(im  unteren  Kontakt  von  14)  und  infolge- 
dessen der  nächste  Vorwähler  ungehindert  bis  80 
sp3  gleiten  kann.  D{i  mehr  \ orwähler  in 
Tätigkeit  gesetzt  jverden  können  als  Teil- 
nehmer angerufen  haben,  ist  dje  Einrichtung 
getroffen,  daß  ein  Vorwähler,  welcher  elf 
Schritte  gehoben  wurde,  selbsttätig  in  Ruhe-  85 
Stellung  zurückgeführt  wird.  I 

In  diesem  Falle  kommt  nämlich  Ka,  Kb 
auf  zwei  Kontakte  r,  r zu  stehen,  welche  an 
Erde  liegen,  so  daß  die  mit  Ka,  Kb  in  Ver- 
bindung stehenden  Relais  Ra,  Rb  des  zuge-  9° 
hörigen  Wählerapparates  erregt  werden,  was, 
wie  oben  ersichtlich,  auch  die  Auslösung  des 
Vorwählers  zur  Folge  hat.  Nach  Abnehmen 
des  Fernhörers  setzt  der  anrufende  Teilnehmer  — 1 
seinen  sogenannten  Nummernschalter  in  Tätig-  95 
keit  und  bewirkt  durch  diesen  eine  der  ge- 
wünschten Rufnummer  entsprechende  Anzahl 
von  Stromstößen  über  den  Wählerapparat. 

Der  kurze  Zeitraum,  welcher  vom  Augenblick 
der  ersten  Erdung  (beim  Abnehmen  des  Hör-  *00 
rohrs  von  Seite  des  anrufenden  Teilnehmers) 
bis  zuni  Beginn  der  Stromstoßreihen  vergeht, 
genügt  für  den  oben  beschriebenen  Schalt- 
vorgang , nachdem  die  Unterbrecherströme 
sehr  rasch  aufeinander  folgen.  Der  weitere  105 
Schaltvorgang  ist  bekannt.  Jeder  vom  Num- 
mernschalter  über  die  n-Leitung  bewirkte 
Stromstoß  erregt  über  a.  Ka,  Ra,  Ux,  u5  S, 
Erde  das  Relais  Ra  des  Wählerapparates  und 
veranlaßt  hierdurch  Ortsströme  — Pol  der  no 
Amtsbatterie  5,  Arbeitskontakt  bei  Ra,  Hebe- 
magnet //.Vf,  vierter  Arm  des  Umschalters  U, 

+ Pol.  HM  hebt  infolgedessen  die  Welle  in 
vorliegendem  Beispiel  um  zwei  Schritte.  Der 
vom  Nummernschalter  bewirkte  Stromstoß  »> 
über  die  /-Leitung  Erde,  an  der  rufenden 
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fünfter  Arm  von  u.  — Pol  verursacht  durch 
Ansprechen  von  Rb  den  Ortsstrom  + Pol, 
SM,  Kontakt  bei  Rb,  — Pol.  SM  wird  er-  1 
regt  und  legt  beim  Stromloswerdenf  den  Um- 
schalter U auf  das  zweite  Kontaktfeld  um. 


Infolgedessen  bewirkt  die  nächste  Stromstoß 
serie  über  Ra  Ortsströme  über  den  Dreh- 
magneten DM  mit  folgendem  Verlauf:  — Pol, 
Kontakt  bei  Ra,  Drehmagnet  DM,  vierter 
5 Arm  des  Umschalters  V,  -p  Pol. 

Die  Welle  wird  gedreht,  und  zwar  in  vor- 
liegendem Falle  um  zehn  Schritte,  so  daß 
die  Arme  Ka,  Kb  auf  der  Leitung  a.  b des 
gewünschten  Teilnehmers  20  stehen.  Der 
10  fr-Stromstoß  bewirkt  wie  oben  das  Umlegen 
des  Umschalters  U auf  das  dritte  Kontakt- 
feld. so  daß  nunmehr  die  gewünschte  Ver- 
bindung hergestellt  ist  [u  (des  Teilnehmers 
38),  Ka,  Ra.  erster  Arm  von  U (drittes  Feld), 
15  Ka,  a (des  Teilnehmers  20)  über  dessen  Sta- 
tion. fr,  Kb,  zweiter  Arm  von  L ’(drittes  Feld), 
Rb,  Kb,  fr  (des  Teilnehmers  38)].  Fs  ist  be- 
kannt, daß  die  Sperrleitung  eines  besetzten 
'^•Teilnehmers  an  dem  einen  Pol  der  Batterie 
ao  liegen  muß,  damit  die  Verbindung  von  dritter 
Seite  nicht  gestört  werden  kann. 

Im  vorliegenden  Beispiel  besitzt  jeder  'Feil - 
nehmeiLzwei  Sperrleitungen  Sp  und  sp.  • 
Hat  ein  Teilnehmer  angerufen,  so  liegt  Sp 
2$  am  — Pol,  z.  B.  liegt  in  obiger  Ausführung 
Sp,i8  des  Teilnehmers  38  über  dem  unteren 
Kontakt  von  13  — dieser  Kontakt  ist  infolge 
Erregung  der  Wicklung  2 geschlossen,  wie 
oben  gezeigt  wurde  , über  sp3H.  Ksp.  dritter 
30  Arm  des  Umschalters  u,  am  — Pol.  1st  ein 
Teilnehmer  angerufen  worden,  so  liegt  seine 

Leitung^  Sp  auch  am  — Pol,  2 B.  liegt  SpM 

in  obiger  Ausführung  über  Ksp,  dritter  Arm 
des  Umschalters  U,  am  — Pol  (in  dem  vorn 
35  anrufenden  Teilnehmer  besetzten  Wählerappa- 
rat). Da  Sp.20  andererseits  mit  der  Wicklung  2 
von  Relais  15  und  dem  + Pol  verbunden  ist, 
wird  das  Relais  15  des  angerufenen  Teilneh- 
mers auch  erregt. 

00  Zum  besseren  Verständnis  der  Sperrvor- 
gänge sei  für  das  obige  Ausführungsbeispiel, 
in  welchem  der  Teilnehmer  38  den  Teilneh- 
mer 20  anrut't,  angenommen,  ''daß  der  Teil- 
nehmer 20  bereits  von  dritter  Seite  aus  be- 
45  setzt  wurde,  und  zwar  vermittels  irgendeines 
Wählerapparates,  z.  B.  des  in  vorliegender 
Zeichnung  nur  durch  seine  Kontaktsätze  dar- 
gestellten. Dann  liegt  nach  dem  eben  be- 
sagten die  Sperrleitung  Sp.i0  über  Ksp,  über 
So  den  dritten  Arm  von  U dieses  Wählerappa- 
rates am  — ■ Pol.  Da  aber  andererseits  der 
Teilnehmer  38  durch  den  letzten  Stromstoß 
über  seine  fr- Leitung  (siehe  oben)  Rb  und 
, dadurch  SM  erregt,  so  kommt  in  dem  Augen- 


lage erreicht  hat  (hierbei  steht  C noch  auf 
dem  zweiten  Kontaktfeld),  eine  Verbindung 
von  Sp.20  mit  “dem  -p  Pol  zustande,  und 
1 zwar  über  Ksp,  dritter  Arm  des  Umschalters  V, 
Kontakt  bei  SM,  Auslüsemagnet  RM,  -p  Pol  60. 
und  andererseits  Auslüsemagnet  rm,  .-p  Pol.  so 
daß  der  vom  anrufenden  Teilnehmer  38  be- 
setzte Wählerapparat  nebst  Vorwähler  in  Ruhe 
zurückgeführt  wird.  Es  bleibt  noch  zu  er- 
wähnen , daß  durch  gleichzeitige  Erregung  65 
von  Ra  und  Rb  eines  Wählerapparates  die 
Auslösung  desselben  und  des  zugehörigen 
Vorwählers  erfolgt,  indem  Rb,  wie  bereits 
erörtert,  den  Magneten  SM  erregt,  wodurch 
ein  Ortsstrom  -p  Pol,  RM  bzw.  rm,  linker  70 
Kontakt  bei  SM,  Kontakt  bei  Ra.  — Pol  er- 
folgt. Bei  Auslösung  des-  Vorwählers  wer- 
den dessen  Kopfkontakte  geöffnet  und  infolge- 
dessen 17  stromlos,  so  daß  die  Kontakte  22, 

! 23,  25  wieder  in  Ruhelage  kommen.  75 

ln  der  konstruktiven  Ausführungsweise  vor- 
liegenden Systems  können  Abweichungen  ein- 
treten,  z.  B.  derart,  daß  Teilnehmer,  welche 
an  die  gleiche  Leitung  (sp{  . . . sp.,  . . .)  an- 
geschlossen sind,  einen  gemeinsamen  Relais-  80 
kontakt  12  besitzen,  der  geschlossen  wird,  so- 
fern einer  dieser  Teilnehmer  anruft.  Im  Aus- 
führungsbeispiel ist  von  dieser  wenig  über- 
sichtlichen Konstruktion  Abstand  genommen. 

85 

Patent-Anspruch: 

Selbsttätiges  Fernsprechvermittlungssy- 
stem, bei  welchem  auf  der  Zentrale  einer 
Gruppe  von  Teilnehmern  so  viele  Wähler-  90 
apparate  und  Vorwähler  zugeordnet  sind, 
als  gleichzeitige  Anrufe  aus  dieser  Gruppe 
erfahrungsgemäß  erfolgen,  wobei  auf  die 
Leitung  des  anrufenden  Teilnehmers  einer 
der  Vorwähler  sich  selbsttätig  einstellt  und  95 
1 hierdurch  den  Teilnehmer  mit  einem  diesem 
Vorwähler  zugehörigen  Wählerapparat  ver- 
bindet, dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vor  Wähler  bei  der  ersten  Komponenten- 
bewegung Sammelleitungen  (spt,  sp.,  ) der  100 
Teilnehmer  abtasten  und  bei  derjenigen 
Sammelleitung  (sp3),  welche  ein  gerade 
anrufender  Teilnehmer  (Nr.  38)  vermittels 
einer  Relaiskontaktanordnung  (12)  beein- 
flußt hat  (z.  B.  an  positiv  K gelegt  hat),  105 
infolge  einer  im  Vorwähler  vor  sich 
gehenden  Stromveränderung  zur  zweiten 
Komponentenbewegung  veranlaßt  werden 
und  so  auf  die  Leitung  (a,  fr,  spw)  dieses 
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Siemens  & Halske 

AKTIENGESELLSCHAFT 

WERNERWERK 


Giro-Konto  Reichsbankstelle  Charlottenburo 
Postscheck-Konto  : Berlin  2990 
Teleqramm-Adresse:  Wernerwerk  Berlin 
Fernsprecher:  Amt  Wilhelm  Nr.  6070-6082 


Siemensstadt  bei  Berlin,  den  20. Februar  1915. 

Station  für  Bahnsendungen:  Güterstation  Ruhleben-Siemensstadt  . 


Abt  Zeichen  A—  f 6 j ? 


Hae. 


Herrn 


Im  Antwortschreiben  bitten  wir  vorstehendes  Abteilungszeichen  anzugeben 
und  auBerdem  der  Adresse  die  Bezeichnung  „WERNERWERK“  hinzuzufügen. 


Dipl. Jng. Bernhard  Kugelmann  , 
Patentanwalt, 

Berlin  S.W.68 


Linienstr.86. 


Ha oh  anstehender  Abrechnung  stehen  Jhnen  an  Abgaben  auf 
Lieferung  autonatiacher  Centralen, Stationen  und  Vorwähler  für  die 
2eit  Ton  1. August  1914  bis  zum  31 .Januar  1915 

M 3911.30 


su.  Wir  haben  Jhrem  Konto  diesen  Betrag  gutgesohrieben  und  bitten 
Sie •darüber  su  verfügen. 

Ho ohaoh tungs voll 

SIEMENS  6 HALSKE 

AKTIENGESELLSCHAFT 


(S  j 

'M,  y-  ^ , 


Abrechnung 


Centralen 
m 2/Z  M 
Lizenzabgabe 


Stationen 
- 1/3  M 
Lizenzabgabe 


Nachlieferungen 
über  M 40.— Wert 
p • Teilnehmer 
= 1/3  M Lizenzabgabe. 


40 

30 

2400 

325 

80 

60 

80 

200 

50 

220 

390 

1059 


zus  «Anschlüsse 
zu  2/3  M Lie .fc  M 1.-  4934 

• 3/3  » ■ fc  " 1.- 

• 1/3  ■ " • 1.— 


150 

76 

50 

64 


634 

271 


1826 


Gesamtbetrag 


M 3289.35 
• 608.65 


M 3911.30 
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Siemens  & Halske  3ohl 

AKTIENGESELLSCHAFT 

WERNBRWERK 

Giro-Konto:  Reicmsbanksteli  e Charlottenbupo 
Postscheck  konto:  Berlin  2990 

T El JiQRAMM-ADRE 3SE : WERNERWERK  BERLIN 
Fernsprecher  ■ Amt  Wilhelm  Nr.  6070-6032 

Nach  Meldung  der  Siemens-Zentrale  verlangen  Sie  Nr 


Siemensstadt  bei  Berlin,  den  13. Oktober  19# 

Stilion  lür  Bahnsendungen  Güterstation  Ruhleben-Siemensstadt 

-V  't'Xt 

Abt.  Zeichen 


B/Öf. 


Im  Antwortschre  ben  b’tten  wir  vorstehendes  Abteilungszeichen  aniuj^eben 
und  . ’ü  er  dem  Ger  Adresse  d»c  Bezeichnung  . .'VERNERWERK*  hinzu  saftigen 


Herrn 


Dipl. Jng. Bernhard  Kugelmann, 
Patentanwalt , 


Berlin  W.  30 


Heilbronner  Str. 31. 


Betr.  Lizenz ab re chnung 

wegen  automatischer  Telephonie. 


Gemäss  anliegender  Abrechnung  haben  wir  Jhnen  al® 
Abgabe  auf  Lieferung  automatischer  Centralen  und  Stationen  für 
die  Zeit  vom  1. Februar  bis  zum  31. Juli  1919 

J 2340.- 

zu  vergüten.  Wir  haben  diesen  Betrag  Jhrem  Konto  gutgeschrieben 
und  bitten  Sie, darüber  zu  verfügen. 


Hochachtungsvoll 

SIEMENS  & HMSKE 

flKTlEhQEiuUSOlrtfr 

/ / Yf-f  ? / Aji+y 


s 


SIEMENS  tk  1 1 At.SK li 

AKTILNQESI  LLSCHAI  i 

WERNLRWI  UK 


Sicinenssladt  hci  Berlin,  rimi  <n  . **•’  i 19BO. 

vi.inon  It)'  I'shn  'hi  t " I iiilrrO  ition  Pulilcbrn  SicnifnAstflilt 


Giro  Konto  Reiciimianksti  i i i Chaim  oi  tut,"*  e 
Postscheck  Konto  I’m  run  ,'*h 
> Ti  i itiRamm  Adresse  • Werni  rutpk  Hi  run 
Pi  rnsprem.  mir  Amt  Wh  hu  m Nr.  6070 ms2 

Nath  Mfldtinj»  i!rr  Si<’ini,n‘>  - /•  nil  1 1 « vul,HiL;t  n Nil  Ni 


| A » 1 1 A O f t 5 Mf»  > •*  • i 
i » . I i u U 9 r 1 *»  i * ) ! ♦* » A ' I f * n s r 


Ala  /’ni Imi  r . 


, r ."I  fix  iulr»q  AM#  IMnjfs/fit  hen 

It.  /»iti.,1  n(  „WI  PM  KVI  WK1  tiirnulufOgM» 


Herrn 


Üipi.-Jnr.  Bernhard  Y u f o 1 m a n 


a t e ri  t.  a n w a 1 b 


P or  1 1 ri  W 


Pi’  inzr^en  bono  t r . ! 


Eetr*;  Verlänvor  un^,  der  Schutzdauer  -Purer 

D .R . P.168805  , ie?r4B,  U'598  C 


Wir  aind  mit  JT  ner  d nr  Ansicht,  Hop  a i ? *•>  Vor  J anyorunr 
Jhrer  obengenannten  Patent, a sich  wohl  be^r'inden  lfesat.  V/lr 
at  Immen  einem  Ver  .1  angorungaantrap  zu,  zumal  kein0  erheblichen 
heoorderen  Konten  damit  verknüpft  sind.  Da  die  Pater  le  auf 
Jhren  Tiamon  laufen,  litten  wir  Sie,  der,  entsprechenden  ArPra y 
aelbet  zu  e» eilen.  Fa  wurde  r1cv  dnu  natürlich  auch' unser 
^entrap* Verhältnis  unter  den  prleicvan  Bedlnr’"  r«n  wie  M^hor 


Re  I be  t f i t i p ver  länge  rr, 


Hoc  f iH'f,  t ■ - ny  f)  ve  L 


WEHN  F RWi RK 

PfitR.nl  ! Mi,  o. 


/ 


Siemens  & Halske 

AKTIENGESELLSCHAFT 

WERNERWERK 


Sieinensstacit  bei  Berlin,  den  24.  Juni  1920. 

Station  lür  Bahaso.du  sen;  Güterstation  Ruh!eben-Siemens9tadt 


Qiro-Konto.  Reichsbankatelle  Charlottenburq 
POSTSCHECK  KONTO:  BERLIN  2990 
Telegrammadresse-.  Wernerwerk  Berlin 
FERNSPRECHER:  AMT  WILHELM  Nr.  6070-6082 

Nach  Meldung  der  Siemens -Zentrale  verlangen  Sie  Nr. 


Abt.  Zeichen 


3/Wo/Bin.  71B, 


Im  Antwortschreiben  bitten  wir  vorstehendes  Abteilungszeichen  .-.zugeben 
und  außerdem  der  Adresse  die  Bezeichnung  „WERNERWERK*  hinzuzutügen 


Herrn 


Diplom. Ingenieur  Bernhard  Kugelmann, 


•Berlin  »¥.30. 


He  üb rönne rst r. 31 


Betr:  Lizenzzahlung. 

Hach  § 4 des  zwischen  Ihnen  und  uns  geschlossenen  Abkommens 
vom  l.llärz  1909  steht  Ihnen  als  Restlizenz  noch  die  Differenz  zwi- 

et  ' . -> 

sehen  JL  49. 537, 22 -d^r  Summe  aller  bisher  an  Sie  vergüteten  vertrag- 
liehen  Abgaben-un^garantiert^.*  50000.-=  JL  462.78  zu. Hiervon  gehpn^ 
die  Ihnen  belasteten  und  noch  nicht  vorrechneten  anteiligen  StQm- 
pelgebühren  von  JL  18. 15 und  JL  4.45  ab,3odah  sich  Ihr  Guthaben  noch 
auf  X 446.18  beläuft. 

Diesen  betrag  lassen  wir  Ihnen  heute  durch  Postscheck  zugehen. 

nochachtungsvoll 


SltN&NS  H.\ L 

A^Tit  Li  f - ti.'f  'iKr  1 

- (t{‘t 

-»  V V.  >J  j 


SIEMENS  & HALSKE 

AKTIENGESELLSCI IAFT 

WERN  ER WERK 

PATENT- ABTEILUNG 


TELEGRAMMADRESSE: 
WERNERWERK  BERLIN 

FERNSPRECHER : 

AMT  WILHELM  6070-6082 


^temensstadr  Ctd  Senn,  den  IC . Februar  1921. 


Di./R  t.] 


Winschreiben J 


Herrn 


J.-No.  V ■ ' . ' 

I ■ ■ i Antwortschreiben  bitten  wu  vorstehendes 
\btcili!  i^s-,  eichen  .m/iu;eben  mul  .rassei - 
dem  dei  Adiesse  die  He/eichinim; 

„ W niicitterk-  liin/n/ufti^en. 


6 


Patentanwalt  Jng.  Bernhard  Kugelmann, 

B e r 1 i n W. 

3r33sS3rSSS3BS53:SsSZ 


Prmzregentenstr.2  • 


Betr:  Verlängerung  Jhrer  Vertragspatente . 


Wir  kommen  zurück  auf  Jhr  Schreiben  vom  27#September  v.J« 
in  welchem  Sie  uns  auf  die  Yerl&ngerung  Jhrer  Patente  168905 , 

177648  und  195986  aufmerksam  machen# 

Wir  möchten  darauf  hinweisen,  daß  der  Rechtsbestand  des 
swisohen  uns  abgeschlossenen  Lizenzabkommens  dürch  das  ltrlösohen 
Jhrer  deutsohen  Patente  nicht  berührt  wurde, da  die  Lauer  dieses 
Abkommens  von  dem  Bestände  der  gesamten  in  § 1 des  Yert rages  an- 
geführten Ja-  und  Aus  land  s patente  abhängig  gemacht  ist.  Ler  Ver- 
trag besteht  also  heute  noch  zu  Recht,  sodaß  von  einer  Yerl&nge- 
rung des  mit  Jhnen  abgeschlossenen  Lizenzvertrages  wohl  nicht 
gesprochen  werden  kann,  fir  sind  der  Auffassung,  daß  im  Hinbliok 
auf  den  gegenwärtigen  Rechtsbestand  des  Abkommens  und  den  ganzen 
Charakter  desselben  uns  ohne  weiteres  das  Recht  zusteht,  Jhre 
verlängerten  deutschen  Patent®  unter  den  Bedingungen  dieses  Ver- 
trages weiter  zu  benutzen#  Jedenfalls  möchten  wir  hiermit  unsern 
Anspruch  auf  Weiterbenutzung  der  verlängerten  deutschen  Vertrags- 


patente ausdrücklich  geltend  machen. 

Hochachtungsvoll  _ 


/ 


SIEMENS  & HALSKE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

WERNERWERK 
PATENT-  AB  TEILUNG 


TELEGRAMMADRESSE: 
WERNERWERK  BERLIN 

FERNSPRECHER : 
AMT  WILHELM  6070-6082 


Di  ./Hi* 


ßiemensstadt  Sei  Serdin,  den  8«XäT9  1981 


J.-No.  1001**.»» 

Im  Antwortschreiben  bitten  wir  vorstehendes 
Abteilungs-Zeichen  anzugeben  und  ausser- 
dem der  Adresse  die  Bezeichnung 
. Wern  er  werk*  hinzu/ufügen. 


Herrn 


Dlpl.-Jng.  h* 

1 e * X i m 1*S0« 


Betrifft:  Tsrllngsrung  ihrer  Tert 


ik rer  Auffassung,  4aJ  4m  swieehes  uns  Betroffene  Abkon- 
nem  ron  i.HArs  1909  mit  Asm  Brldschen  ihrer  Aecteehen  Betent* 
feile  erloeehen  ist  und  dsnsnfolg#  die  Weit  er  Benot  Mi|  ihrer 


lftngerten  deutsohen  Betonte  neuer  Texeinh 
nioht  heltreten«  Der  Tert  reg  m 190t  let 
sondern  Heft  noeh  euf  Mehrere  iehrev4e  e 

t . 

Lebensdauer  der  Tert retepet ernte  eretreekt 
euch  eine  Veurtgsluag  dee  ^ertregererhait 
sind  euf  Bread  des  $ < auch  heute  noeh  re 
ren  Tsrbesserungen  end  Wrfindencen  eef  Ae 
telephonie  «er  Kenntnis  sm  bringen  end  eh 
sur  A es  amt  seng  Im  Sinne  dee  erufthnten.  Ter 


sie 


Behoa  hieraus  ergibt  eleh  ebne  weiteren,  AeS  I 
gsrtsn  Betsnte  nioht  jetst  eie  emSerhelh  Aee 


Me  Ale  Arel 


anaehsn  k 


Hoohaohtungsroll 


3IE? 


y.  HALSKE 

Aktitnyessilscuaft 


SIEMENS  & HALSKE 

AKTIENGESELLSCHAFT 
* WERNERWERK 


9 .Oktober  1923 


Siemensstadt  bei  Berlin,  den 


PATENT- ABTEILUNG 

i r cki  pw  •*  ' • 

, TELEGRAMM.  ADRESSE: 

WERNERWERK  BERLIN 


Abt.  Z.  12646  PAt 


Im  Antwortschreiben  bitten  wir  vorstehendes 
Abteilungs-Zeichen  anzugeben  und  außer- 
dem der  Adresse  die  Bezeichnung 
..Wernerwerk“  hinzuzufügen. 


FERNSPRECHER: 
AMT  WILHELM  0070-0082 


Patentanwalt  Dipl-Jng.  B.  Kugelmann, 


Wie  Jhnen  bekennt  sein  dürfte,  ist  an  15. Juli  1923  ein 
Beiohegesetz  (vgl.R.G.Bl.1923 , No. 25  vom  12.7.23,  S.297  ff.)  in 
Kraft  getreten,  naoh  welchem  die  Sohutzdauer  der  bei  Jnkrafttreten 
dieses  Gesetzes  «tah  nicht  erloschenen  oder  nach  diesem  Zeitpunkt  ~ 
infolge  einer  Wiedereinsetzung  in  den  vorigen  Stand  wieder  in  Kraft 
tretenden  Patente  von  für/ auf  achtzehn  Jahre  verlängert  wird; 
TA  «Assnshisr  haben  gem.  Art.  Y, Ziffer  4 Anspruch  auf  entsprechende 


Der  Ordnung  halber  bitten  wir  Sie  höfliehst 


Hochachtungsvoll 

PflTEINT^lbTEilLWt1 

* rawmismzM 


>l7T  I 


2»'/.iVi  JT^XI^Xluv  ti 
afw&.iVSi  m 


tifuibiitri  s 


■i  vT  nv  J V'tilo  t t»s  e in 


T.ff*rftt;n  t ? 


1 H 


nö  öJüOJ.*?  n 


j if«»;  J. 


nod  de:: io  't 


S9  jÄT^7 


Department  of  Commerce 


THE  NATIONAL  INVENTORS  COUNCIL 
WASHINGTON 

August  16,  1941 


Hr.  Bernard  Kugelmann 
137  34th  3treet 
Jamaica,  New  York 

Dear  Hr.  Kugelmann : 

In  reuly  refer  to 
No.  14292 

Your  descriptive  material  relating  to  an  Automatic 
Hachine  Gun  has  Been  carefully  considered  by  our 
technical  staff.  Their  findings  thereon  are  essen- 
tially that  the  proposal,  while  interesting  and  tech- 
nically sound  is  not  of  such  character  as  may  be  em- 
ployed in  the  national  defense  program  at  the  present 
time. 

As  you  undoubtedly  realize,  the  reasons  determining 
such  decisions  cannot  always  be  revealed,  since  such 
revelation  might  disclose  information  of  a confiden- 
tial character.  However,  we  will  retain  the  specifi- 
cation carefully  classified  and  filed  for  reconsidera- 
tion if  future  conditions  should  warrant  it. 

Our  conclusion  applies  only  to  present  governmental 
use  and  not  to  possible  commercial  and  industrial 
utilization. 

Please  accept  our  thanks  for  the  patriotic  spirit 
shown  in  forwarding  the  material  for  examination.  You 
may  be  sure  that  our  technical  staff  shall  be  glad  to 
examine  any  and  all  future  ideas  relative  to  national 
defense  which  you  may  care  to  submit. 

Youi-s  very  truly, 


J.  C.  Green 

a _ j a-  J _ -T*  m 4 ~ 

noüxo  UUÜV 


JCG :HH 


AW 


DEUTSCHES  MUSEUM 

VON  MEISTERWERKEN  DER  NATURWISSENSCHAFT  UND  TECHNIK 


Postscheckkonto  Mun ctu*n  Nr  1V44 
Bankkonto  Buy-i'ische  VoöHbank 

München  Nr  40183 
Pom  ruf  24  566,  ?-i  5 ' 24  5 68 

Dr .Fu./Ba. 


München  26, den  25.8.1953 


MUSEÜMSINSEL  1 


// 


Herrn 


Dipl. -Ing.  Bernhard  Kugelmann 

z.Zt.  Bad  Kissingen 
Balling-Haus 

Betreff:  Telephon-Selbstanschlußsystem 
System  Strowger  - Kugelmann. 


Sehr  geehrter  Herr  Ingenieur! 

Wie  wir  Ihnen  schon  mündlich  mitteilten 
sind  die  Apparate  die  das  Telephon-Selbstanschluß= 
system  betreffen,  durch  die  Bombardierung  des 
Museums  im  Jahre  1944  teilweise  zerstört  worden. 
Was  noch  übrig  ist  sind  Teile  der  Apparatur  und 
Beschreibungen  der  Selbstanschluß-Telephoneinrich= 
tung  System  Strowger-Kugelmann  • 
Wir  bestätigen  Ihnen  das  gerne  und  zeich= 


nen 


mit  vorzüglicher  Hochachtung 
DEUTS //CHES  MUSEUM 


Selbsttätiger  Telephon  Umschalter 

System  Stronger  liWT. 


<11(11  kuillAktMi/rn  dtt  s»l,ill».iki.  -und 

Jn.  kc.nuKi  gleuhci  Nummern  durih  I «run»cn  Mil- 

K«i  knlm-ii  »un  KVC  In»  k'AV  .\n*.MU“»»i  weidtr 
fm  pden  Teilnehmer  sin  erster  l »mpf»ji»<ni.r  und  flir 
I*  IW  Teilnehmer  ein  /«»irr»  «.inippin»«'’''.'  im.l  »m 
I onuig*»4hlrr.  tw\  Ik'CKV  \n-Hh|u«*n  m»  «<n/<‘i  <l**i 
I.WV  s>ll4tMrplr<l.  t'k'IIHIIII  !»»'  Modell  uAlllIO  '<*11 
riiK-f  J*i4»iH!i-ri  t iniii  hfuint  um  du  eis»lt  • .rappen»  ihlcr 
fiir  »kt  \|»<uiiln>»k,  (»ei  /min  l.runpenwltllki  »'«*  r»u 
I killing«»  Ihtir 

Üei  dem  .\nrul  r ll  «Ick  Teilnehmer*  M4'  »ml  d»r*h 
die  ersiv  I ir/fiung  der  NuiumermilieitHi  du»  in 

einen  »»vilrn  t/rnppinuthlcr  für  dir  sckh»ie  TwmelidHf 
gruppe,  durch  dl*  r»<U«  SvhUhl  ndrrliung  du-  V trlutidong 
Hilf  niieiii  Teilung*  wilder  lur  Jk  »oiifte  Hundeiiergruppr 
de»  »echsfcn  Tiu*cml*  und  dunli  die  dntK  und  *ienv 
vhcityndrehung  drr  AnMltluf  in  dli  e:.»un*thre  Teil- 


Sunt*  mmi  NurUjiiiikf  ik<  in  fc’/nN  ii  ni  MiH- 
• . l<  »•  ...  für  -'in»  klvim-  kn/Ahl  um  Ted 

u kiiin  «teil»  *uti  um  dl'  Nuu»mcTiiskheifV 
e die  «vnunw  hlkp  k vrpmdunil^i  *vlh*r  her 
dci  % TiNndungtp  trfnlgj  **lhnrini(  «nturr 
l des  Murers  tu  den  Mikm  Sprnlu  Jti 

imufnukn“  Jur.  Ii  rir.cn  summenden  run 
I . • *»11!'  del  kn^if  n<Lfl  einurer  /«ul  wiokr- 


ler  /vnirult  mir  Hkh»  mehr  <l«  kV'  N nee hlO*»c" 

TulnehniirlL-iiunu  mit  cincin  svhelopperuie  in 
e Jcskii  Schillttellc  und  knntikurmc  hei  du 

innig  .lei  Ninnnivrnwhcihc  dureli  die  elckim- 


Ji  < /eil)  dr»  snrimvuiv  i nrkpie.  hendi*  kunlAhlreifit  de» 
n -i.-n,  liilhkretstonmgint  k»m«hr\4t/t  uthotk-n  und  Hel  der 
/»vitcn  Drehung  der  S*licibe  dunli  eilte  »»eile  Serie  von 
Sliumuiipulseii  sin» ril  in  krciklnraiige  Drehung  *c-r«*trl 
» •den.  his  du  Inden  do  knnukurmt  und  dlinir  dlt 
tiidm  der  Lotung  des  rillenden  Teilnehmers  hei  den 


71U 

; «ii 

i 

ik 

yjk 

: *' 

*i— . . 
t 

. • 
• 

.r- : 

i 

\r 

ti  \ 
' 

R 

t **  r* r rrr^ 


Mpc  v,,T!r  i t lOKCM^Kf 
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UNITED  STATES 
DEPARTMENT  OF  COMMERCE 
PATENT  OFFICE 


rftitNi  urriut  _ 

June  LÖ,  1957 

(Date) 

of  that  part  of  the  record 
211718  ia  to  certify,  That  the  annexed  is  a true  copy/from  the  Digest  of  the  Assignment 

\ 

cords  of  all  instruments  of  writing,  found  of  record  up  to  and  including  Apr.  23  , 1957 
*.  may  affect  Patent  No.  972,074  - granted  Oct.  1Ö,  1910  to 

1 

Bernhard  Kuge?:.mann, 

Bad  Kissengcn,  Germany 

V 

\ Self  Acting  Telephonic  Line  Connecting  System 


% By  authority  of  the 

% COMMISSIONER  OF  PATENTS 

> 

^ - 
v Certifying  O 

X \ STORAGE  LABEL 

X U.  $.  GOVERNMENT  PRINTING  OFFICE  IS — 72597-1  ■ y* 

t Contenti:  J/  £/ 

\ ^ ' 

^»fjands  for  profits  and  damages  for  past  infringement 

‘■“'thereof,  and  right  to  sue  for  and  collect  same . Valuable 
considerations. 


Instrument  dated  Aug.  30,  1915.  (Acknowledged) . 
Recorded  Oct.  4 , 1915.  liber  X-9Ö,  page  29#, 


Bernhard  Kugelmann 
to 

Western  Electric  Company, 
corporation  of  Illinois, 
Chicago,  Illinois 
463  West  Street, 

New  York,  N.  Y. 


Bernhard  Kugelmann,  Inventor 
Self-Acting  Telephonic  Line 
Connecting  System 
Oct.  1#,  1910  972,074 


Assigns  the  entire  right,  title  and  interest  in  said 
letters  patent  and  all  rights  thereunder,  and  all  claims 
and  rights  of  action  against  others  arising  from  past 
infringements;  and  covenants  that  the  rights  herein  conveyed 
are  unencumbered.  Consideration  $500. 


Instrument  dated  Dec.  17,  1915.  ( Acknowledged) . 

Recorded  Dec.  30,  1915.  Liber  A-99,  page  162. 

Western  Electric  Company  Same  as  previous  brief. 

(an  Illinois  corporation) 

to 

Western  Electric  Company, 

Incorporated , 
a New  York  corporation 

Assigns  entire  right,  title  and  interest  in  said  letters 
patent  and  all  exclusive  rights  thereunder,  with  all  claims 
and  demands  for  profits  and  damages  for  past  infringement 
thereof,  and  right  to  sue  for  and  collect  sane.  Valuable 
considerations. 


Instrument  dated  Apr.  26,  1916.  (acknowledged) . 

Recorded  Apr.  27,  1916.  Liber  Z-100,  page  9. 

Illinois  Western  Bernhard  Kugelrnann,  Inventor 

Electric  Company  Self-Acting  Telephonic  Line 

(corporation  of  Illinois)  Connecting  System 

formerly  named  Oct.  1#,  191Ö  972, #74 

V/e stern  Electric  Company 

to  also  other  inventions. 

V/e  stern  Electric  Company, 

Incorporated , 
a New  York  corporation 

This  instrument  states  that  said  Illinois  7estern  Electric 
Company  is  the  same  corporation  formerly  named  'destern  Electric 
Company,  said  name  having  been  changed  according  to  the  laws 
of  Illinois,  and  having  become  effective  on  or  about 
December  30,  1915;  that  said  Western  Electric  Co.pany  assigned 
and  agreed  to  assign  all  its  property,  good  v.'ill  and  business 
to  said  Western  Electric  Company,  Incorporated;  that  certain 
instruments  transferring  certain  patents,  applications  and 
inventions  to  Western  Electric  Company,  Incorporated  were 
executed  by  Illinois  Western  Electric  Comp- ny  under  its  said 
former  name,  some  of  which  instrument  being  dated  subsequent 
to  said  change  of  name.  In  consideration  of  the  premises  and  for 
valuable  consideration,  and  in  confirmation  of  said  previous 
assignments,  said  Illinois  Western  Electric  Company  assigns 
all  its  right,  title  and  interest  in  said  identified  patents, 
applications  and  the  several  inven* ions  therein  described; 
also  assigns  all  divisions  of  said  applications,  and  all  right, 
title  and  interest  which  said  Illinois  Western  Electric  Company 
now  has  in,  to  or  under  any  other  United  Spates  patents  and 
applications.  Letters  Patent  on  said  applications  to  issue 
to  V/e  stem  Electric  Company,  Incorporated. 


UNITED  STATES 
DEPARTMENT  OF  COMMERCE 

PATENT  OFFICE 


June  18,  1957 

(Dm*) 


r «M.  f to  rerttfg,  That  the  annexed  * a true  copy/frÄ  BgSt  of  the"  AsT^t 

Records  of  all  instruments  of  writing,  found  of  record  up  to  and  tncluding  Apr.  23  , 1957 

that  may  affect  Patent  No.  972,074  - nranted  Oct.  18,  1910  to 

Bernhard  Kugelmann, 

Bad  Kissengen,  Germany 

Self  Acting  Telephonic  Line  Connecting  System 


By  authonty  of  the 
COMMISSIONER  OF  PATENTS 

Certifying  Officer. 


*•  •OV*«wof*T  miNTiK  orrici 


TaJT 


Instrument  dated  Aug.  30,  1915.  (Acknowledged). 

Recorded  ' ct.  4,  1915.  Liber  X-9Ö,  page  29$. 

Bernhard  Kugelmann  Bernhard  Kugelmann,  Inventor 

to  Self-Acting  Telephonic  Line 

Western  Electric  Company,  Connecting  System 

corporation  of  Illinois,  Oct.  IS,  1910  972,074 

Chicago,  Illinois 
463  West  Street, 

New  York.  N.  Y. 


Assigns  the  entire  right,  title  and  interest  in  said 
letters  patent  and  all  rights  thereunder,  and  all  claims 
and  rights  of  action  arainst  others  arising  from  past 
infringements;  and  covenants  that  the  rights  herein  conveyed 
are  unencumbered.  Consideration  $500. 


Instrument  dated  Dec.  17,  1915.  (Acknowledged) 
Rocorded  Dec.  30,  1915.  Liber  A-99,  page  lo2. 


Western  Electric  Company  Same  as  previous  brief. 

(an  Illinois  corporation) 

to 

Western  Electric  Company, 

Incorporated, 
a New  York  corporation 

Assigns  entire  right,  title  and  interest  ih  said  letters 
patent  and  all  exclusive  rights  thereunder,  with  all  claims 
and  demands  for  profits  and  damages  for  past  infring#»m«p  t 
thereof,  and  right  uu  suo  for  and  collect  same.  valuable 
considerations . 
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End  of  Bernhard  Kugelmann 
Collection 


